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Amtlicher Teil 


Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Direktor der Franckeſchen Stiftungen und 
um Rektor (Oberſtudiendirektor) der Lateiniſchen 
e in Halle a./S. der Studienrat Dr. Max 
Dorn von der Lateiniſchen Hauptſchule, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Kiel der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Behrens in Berlin, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Jena der Dozent Dr.med.habil. 
Gerhard Buhk in Heidelberg, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Kiel der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Adolf Hammer- 
ſtein in Berlin, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Unverfität Roſtock ber nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Werner Kol lat h 
in Breslau, 


mit Wirkung vom 1. April 1935 ab zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Mathematiſch⸗Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fakultät der Univerſität Göttingen der 
ordentliche Profeſſor an der Univerſität Freiburg 
Dr. Hans Theodor Mortenſen, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Gießen der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Wolfgang Rieh m 
in Würzburg, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Heidelberg der Dozent 
e K. F. Schmidhuber an бег Univerſicät 

onn, 


zum Honorarprofeſſor in der Philoſaphiſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin der nichtbeamtete 
Wi Profeſſor Dr. Richard Thurn: 
wa , 


zum außerordentlichen Profeſſor in der Juriſti⸗ 
[den Fakultät der Univerfität Gießen der Dozent 
Dr. Rolf Dietz in Köln, 

zum außerordentlichen Profeſſor in der Philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg der 
Dozent Dr. Günther Franz in Marburg, 


zum Hauptobſervator und Profeſſor an dem 
Aſtrophyſikaliſchen Obſervatorium in Pots dam der 
Privatdozent an der Univerſität Greifswald Dr. 
ten Bruggencate, 


zum Wiſſenſchaftlichen Beamten und Profeſſor 
an der Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften in 
Berlin der Studienrat an der Nationalpolitiſchen 


Erziehungsanſtalt in Berlin⸗Spandau Dr. Paul 
Piur, 

zum Erſten Direktor der Preußiſchen Staats⸗ 
bibliothek der Direktor der Univerſitätsbibliothek in 
Göttingen Dr. Joſef Becker, 

zum Bibliotheksrat der planmäßige Bibliothekar 
Dr. Carl⸗Eberhard Hartmann an der Univer⸗ 
ſitätsbibliothek in Münſter i. Weſtf. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Berufung des Studienrats Helmut Eppen: 
dahl an der Rethelſchule in Düſſeldorf zum Ober- 
ftudiendireftor einer höheren Schule des Patronats⸗ 
bereichs der Stadt Düſſeldorf, 


die Berufung des Studienrats Willi Förſter 
an der ſtädtiſchen Körnerſchule in Berlin-Köpenick 
zum Oberſtudiendirektor einer höheren Schule des 
Patronatsbereichs der Stadt Berlin, 


die Berufung des Oberſtudienrats Dr. Otto 
G all an ber ſtädtiſchen Humboldtſchule in Berlin- 
Tegel zum Oberſtudien direktor einer höheren Schule 
des Patronatsbereichs der Stadt Berlin, 


die Berufung des Oberſtudienrats Fritz Hölzel 
an der ſtädtiſchen Günther-Roß Schule in Berlin: 
Weißenſee zum Oberſtudiendirektor einer höheren 
Schule des Patronatsbereichs der Stadt Berlin, 


die Berufung des Studienrats Dr. Walter 
Kniebes an der Kaiſerin-Auguſta⸗Schule in Köln 
zum Oberſtudiendirektor einer höheren Schule des 
Patronatsbereichs der Stadt Bonn, 


die Berufung des Studienrats Hans Kündiger 
an der ſtädtiſchen Luiſenſchule (Oberlyzeum) in 
Berlin zum Oberſtudiendirektor einer höheren Schule 
des Patronatsbereichs der Stadt Berlin, 


die Berufung des Studienrats Dr. Johannes 
Langeheinecke an der Uhlandſchule in Berlin- 
Schöneberg zum Oberſtudiendirektor einer höheren 
Schule des Patronatsbereichs der Stadt Berlin, 


die Beruſung des Studienrats Karl Schnelle 
an dem ſtädtiſchen Hindenburg⸗Reformrealgymnaſium 


in Dortmund zum Oberſtudiendirektor einer höheren 
Schule des Patronatsbereichs der Stadt Hagen, 


bie Berufung des Studienrats Dr. Carl Voelkle 
an dem ſtädtiſchen Bismarck Gymnaſium in Berlin- 
Wilmersdorf zum Oberſtudiendirektor einer höheren 
Schule des Patronatsbereichs der Stadt Berlin, 


die Wahl des Studienrats Walter Bo ehnke 
an dem ſtädtiſchen Oberlyzeum in Inſterburg zum 
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Studiendirektor einer höheren Lehranſtalt des 
Patronatsbereichs des Zweckverbandes Gerdauen für 
das höhere Schulweſen, 


die Berufung des Studienrats Friedrich Cramer 
an der ſtädtiſchen Oberrealſchule in Dortmund zum 
Studiendirektor einer höheren Schule des Patronats⸗ 
bereichs der Stadt Kamen, 


die Berufung des Oberſtudienrats Dr. Ernſt Krohn 
an der ftübt ſchen Oberrealſchule am Hindenburgpark 
in Berlin⸗Wilmersdorf zum Studiendirektor einer 
SE Schule des Patronatsbereichs der Stadt 
erlin, 


die Berufung des Studienrats Hans Schumann 
an dem ſtaatlichen Viktoria-Realgymnaſium in Burg 
zum Studiendirektor einer höheren Schule des 
Patronatsbereichs der Stadt Halberſtadt, 


die Berufung des Studienrats Albrecht Siehe 
an dem ſtädtiſchen Reformrealgymnaſium in Naum: 
burg zum Studiendirektor einer höheren Schule 
des Patronatsbereichs der Stadt Halberſtadt, 


die Berufung der Studienrätin Anna Maria 
Balan an dem Oberlyzeum mit Frauenoberſchule 
der Hoffbauer-Stiftung in Hermannswerder zur 
Oberſtudienrätin an dieſer Schule, 


die Berufung der Oberſtudienrätin Dr. Hedwig 
Schroeder an dem ſtaatlichen Oberlyzeum in 
Stendal zur Oberſtudienrätin einer höheren Schule 
des Patronatsbereichs der Stadt Magdeburg, 


die Anſtellung des Univerſitätprofeſſors Dr. Karl 
Haſſe aus Tübingen als Direktor der Staatlichen 
Hochſchule für Muh in Köln an Stelle des zum 
Leiter ber Gewandhaus⸗Konzerte in Leipzig berufenen 
Generalmuſikdirektors Profeſſor Hermann Abendroth. 


Es iſt berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Ernſt Engelking 
in Köln in gleicher Eigenſchaft in die Mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Heidelberg, 


der Profeſſor Dr. Robert Fricke in Greifswald 
als ordentlicher Profeſſor in die Abteilung für 
Chemie der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart, 


der ordentliche Profeſſor Dr. Hans Günther in 
Jena in gleicher Eigenſchaft in die Landwirtſchaftlich⸗ 
Tierärztliche Fakultät der Univerſität Berlin, 


der ordentliche Profeſſor Dr. Jens Jeſſen in 
Marburg in gleicher Eigenſchaft an die Handels⸗ 
hochſchule in Berlin, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Adolf Jeß in 
gleicher Eigenſchaſt in die Mediziniſche Fakultät 
der Univerfttat Leipzig, 
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der ordentliche Profeſſor Paul Keyſer in 
Königsberg in gleicher Eigenſchaft in die Theologiſche 
Fakultät der Univerſität Halle, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Konjetzny in 
Greifswald in gleicher Eigenſchaft in die Mediziniſche 
Fakultät der Univerſität Hamburg, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm Meisner 
in Greifswald in gleicher Eigenſchaft in bie Medi- 
ziniſche Fakultät der Univerfität Köln, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Rudolf Ruth in 
Halle a. / S. in gleicher Eigenſchaft in die Rechts- 
wiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität Frank⸗ 
furt a. M., 

der ordentliche Profeſſor Dr. Friedrich Schaff— 
ſtein in Leipzig in gleicher Eigenſchaft in die 
Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaftliche Fakultät der 
Univerſität Kiel, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Walter Schön 
feld in Greifswald in gleicher Eigenſchaft in die 
Mediziniſche Fakultät der Univerſität Heidelberg, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Wilhelm Schüßler 
in Roſtock in gleicher Eigenſchaft in die Philoſophiſche 
Fakultät der Univerſität Würzburg, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Hermann Stieve 
in Halle a. S. in gleicher Eigenſchaft in die Medi- 
ziniſche Fakultät der Univerſität Berlin, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Theodor Süß in 
Breslau in Pester Eigenfhaft an die Handels⸗ 
hochſchule in Berlin, 

der ordentliche Profeſſor Dr. Wes le in Bonn 
in gleicher Eigenſchaft in die Philoſophiſche Fakultät 
der Univerſität Jena, 

der ordentliche Profeſſor D. Dr. Hans Windiſch 
in Kiel in gleicher Eigen ſchaft in die Theologiſche 
Fakultät der Univerfität Halle a. / S. 


Es ſind verſetzt worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Schreiber in 
Münſter in gleicher Eigenſchaft in die Theologiſche 
Fakultät der Staatlichen Akademie in Braunsberg, 

der Profeſſor Dr. Wähler von der Hochſchule 
für Lehrerbildung in Frankfurt a / O. in gleicher 
Eigenſchaft an die Hochſchule für Lehrer innenbildung 
in Hannover. 


Es iſt beauftragt worden: 


der Privatdozent in der Rechts- und Staats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fakultät ber Univerfität Göttingen 
Dr. Dulckeit, in der genannten Fakultät die 
Einführung in die Rechtsphiloſophie in Vorleſungen 
und Übungen zu vertreten. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


190. Bevorzugt unterzubringende Perſonen. 
(Vorgang: Pr. BeſBl. 1934 S. 166, 224,253, 339 u. 1935 ©. 5.) 


Ziffer 2 des Runderlaſſes vom 11. April 1934 
(Pr. BeſBl. ©. 166) erhält folgende Faſſung: 

„2. Die den Provinzialbehörden (Oberpräſi⸗ 
denten, Oberlandesgerichtspräſidenten, Regierungs⸗ 
präſidenten) unmittelbar oder mittelbar unkerſtellten 
Dienſtſtellenleiter haben am Schluſſe eines jeden 
Kalenderhalbjahres ihrer Provinzialbehörde anzu⸗ 
zeigen, wieviel bevorzugt unterzubringende Perſonen 
bei ihrer Dienſtſtelle beſchäftigt werden und wie viele 
davon auf Grund dieſes Erlaſſes zur Einſtellung 
gelangt ſind. Die Anzeigen ſind bis ſpäteſtens 
15. Juli und 15. Januar j. Is. — erſtmalig bis 
15. Juli 1935 — zu erſtatten. Fehlanzeige erforderlich. 
Die Provinzialbehörden haben für die eigene 
Behörde und die ihnen nachgeordneten Dienſtſtellen 
dem Fachminiſter ſpäteſtens am 5. Auguſt und 
5. Februar — erſtmalig am 5. Auguſt 1935 — 
Anzeige zu erſtatten. Fehlanzeige erforderlich.“ 

Berlin, den 28. Februar 1935. 


Zugleich im Namen 
des Miniſterpröſtbenten und aller Staatsminiſter: 
Der Finanzminiſter. 
(Unterſchrift.) 


An ſämtliche Behörden und Dienſtſtellen der 
Preußiſchen Staatsverwaltung, die Gemeinden, 
Gemeindeverbände und die der Staatsaufſicht 
unterſtehenden Körperſchaften, Stiftungen und 
Anſtalten des öffentlichen Rechts. — Lo 119. 


* * 
* 


Abſchrift überſende ich mit Bezug auf meinen 
Runderlaß vom 19. April 1934 — A 956 — (Zentrbl. 
f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 147). Ich erſuche, mir 
die vorgeſchriebene Anzeige bis ſpäteſtens 5. Auguſt 
und 5. Februar j. Is. zu erſtatten. Fehlanzeige 
iſt erforderlich. 

Berlin, den 25. März 1935. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 877. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 140.) 


191. Abertragung preußiſcher Aufgaben auf 
das Reichsarbeitsminiſterium. 


Auf Grund des Abſchnitts III des Erlaſſes 
des Preußiſchen Miniſterpräſidenten St. M. I 1029 
vom 11. März 1935 über die Anderung von Zu⸗ 
ſtändigkeiten innerhalb des Staatsminiſteriums, 


der in der Preußiſchen Geſetzſammlung Nr. 8 vom 
16. März 1935 verkündet iſt, führe ich künftig die 
Bezeichnung 
„Der Reichs- und Preußische Arbeits miniſter“. 

Meine Vertretung in preußiſchen Angelegen⸗ 
heiten führt der Staatsſekretär des Reichsarbeits⸗ 
miniſteriums. 

Die bisherige Bezeichnung „Der Reichsarbeits⸗ 
miniſter (Preußiſches Miniſterium für Wirtſchaft 
und Arbeit)“ fällt weg. 


Berlin, den 18. März 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Arbeitsminiſter. 
Franz Seldte. 


An ſämtliche oberſten Reichsbehörden. — Ia 
1530/35. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme. 
Zieler Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. ver- 
öffentlicht. 


Berlin, den 4. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 
An die nachgeordneten Dienſtſtellen. — Z IIa 1205. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 140.) 


Wiſſenſchaft 


192. Strafordnung für Studenten, Hörer 
und ſtudentiſche Vereinigungen an den 
deutſchen Hochſchulen. 


Die Strafordnung für Studenten, Hörer und 
ſtudentiſche Vereinigungen an den deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen iſt neu aufgeſtellt und am heutigen Tage 
von mir vollzogen worden. 

Mehrere Skücke dieſer Strafordnung ſind zur 
dortigen Verfügung und Bekanntgabe beigefügt. 

Die Strafordnung tritt ſofort in Kraft. 


Berlin, den 1. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


R u ft. 
An die nachgeordneten Dienftftellen ber preußiſchen 
Hochſchulverwaltung, den Herrn Preußiſchen 


Miniſterpräſidenten (Landesforſtverwaltung), die 
Unterrichtsverwaltungen der Länder (mit Hoch⸗ 
ſchulen). — W Ii 444/35. 1. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 140.) 


* * 
* 
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Strafordnung für Studenten, Hörer und ſtuden⸗ 
tiſche Vereinigungen an den deutſchen Hochſchulen. 


Pflichten. 
Stück 1. Die Aufnahme in die Gemeinſchaft 
einer deutſchen Hochſchule fordert erhöhte Bereit- 
ſchaft im Dienſte für Volk und Staat. 


Stück 2. Als Glieder der Hochſchulgemeinſchaft 
haben Studenten und Hörer die in ihr begründeten 
Sonderpflichten getreulich zu erfüllen, Würde und 
Anſehen der Hochſchule zu wahren und Anord- 
А der Hochſchulführung gewiſſenhaft zu be⸗ 
olgen. 

Stück 3. Pflichtwidriges Verhalten verletzt die 
Gemeinſchaft und wird unbeſchadet gerichtlicher 
Verfolgung durch Hochſchulſtrafen geahndet. 


Strafen. 


Stück 4. Folgende Strafen können verhängt 
werden: 

a) mündliche Verwarnung, 

b) ſchriftlicher Verweis, erforderlichenfalls 
unter Androhung der Entfernung von der 
Hochſchule, 

c) Nichtanrechnung des laufenden Se⸗ 
meſters, 

d) Entfernung von der Hochſchule, ver⸗ 
bunden mit Nichtanrechnung des Semeſters, 

e) dauernder Aus ſchluß vom Studium an 
allen deutſchen Hochſchulen. 


Stück 5. Wer mit Nichtanrechnung oder Ent⸗ 
fernung beſtraft iſt, kann ſich erſt nach Ablauf des 
Semeſters an einer anderen Hochſchule einſchreiben. 

Er iſt für das laufende und das folgende Se⸗ 
meſter unfähig, ein ſtudentiſches Amt zu bekleiden. 


Stück 6. Wird ein Ausländer dauernd vom 
Studium ausgeſchloſſen, ſo ſtellt der Rektor Antrag 
auf Reichsverweiſung. 


Verfahren. 


Stück 7. Der Rektor leitet das Strafver⸗ 
fahren ein. 

Er betraut den Rechtsrat der Hochſchule (Uni⸗ 
verſitätsrat) mit den erforderlichen Ermittlungen. 


Stück 8. Der Rechtsrat kann Zeugen laden 
und eidlich vernehmen. Gegen Hochſchulangehörige 
kann er als Ordnungsſtrafen Verwarnungen und 
Verweiſe verhängen und bei Nichterſcheinen zwangs⸗ 
weiſe Vorführung anordnen. 


Stück 9. Gibt der ermittelte Sachverhalt keinen 
Anlaß zum Einſchreiten, ſo ſtellt der Rektor das 
Verfahren ein. Die Einſtellung wird dem Be⸗ 
ſchuldigten in jedem Fall mitgeteilt. 


Stück 10. Verwarnungen und Verweiſe ver⸗ 
hängt der Rektor allein, nachdem der Beſchuldigte 
gehört worden iſt. 


Stück 11. Nichtanrechnung, Entfernung und 
Ausſchluß verhängt der Rektor nach mündlicher 
Verhandlung auf einhelligen Beſchluß des Dreier⸗ 
Ausſchuſſes. 


Stück 12. Dem Dreier⸗Ausſchuß gehören an: 
der Rektor, 
der Leiter der Dozentenſchaft, 
der Leiter des Studentenſchaft. 


Stück 13. Der Rechtsrat legt dem Dreierrat 
eine Anſchuldigungsſchrift vor. Sie wird dem 
Beſchuldigten zugleich mit der Ladung zur münd⸗ 
lichen Verhandlung zugeſtellt. 

Stück 14. Der Rektor leitet die mündliche Ver⸗ 
handlung. 

Der Univerſitätsrat vertritt die Anſchuldigung. 

Der Beſchuldigte kann einen Angehörigen des 
Lehrkörpers als Beiſtand wählen. 

Stück 15. Erſcheint der Beſchuldigte nicht, ſo 
iſt die Verhandlung auszuſetzen. Erſcheint er auch 
auf wiederholte Ladung nicht, ſo kann ohne ihn 
verhandelt werden. Die Verkündung der Ent⸗ 
ſcheidung iſt in dieſem Falle um eine Woche zu ver⸗ 
ſchieben. Bei triftiger Entſchuldigung kann der 
Rektor ſtatt der Verkündung einen neuen Ver⸗ 
handlungstermin anberaumen. 

Stück 16. Eine Beſtrafung mit Verweis, Nicht⸗ 
anrechnung, Entfernung oder Ausſchluß iſt dem 
Beſtraften ſchriftlich mitzuteilen und mit Gründen 
zu verſehen. 

Sie wird durch vierzehntägigen öffentlichen 
Aushang bekanntgemacht und in die Papiere des 
Beſtraften eingetragen. 

Stück 17. Iſt der Beſchuldigte nach einem 
pflichtwidrigen Verhalten an einer neuen Hoch⸗ 
ſchule eingeſchrieben, ſo iſt das Verfahren an dieſer 
durchzuführen. 


Rechtsmittel. 


Stück 18. Eine Berufung iſt nur zuläſſig, wenn 
auf dauernden Ausſchluß vom Studium erkannt iſt. 

Der Berufungsantrag iſt binnen 14 Tagen 
nach Zuſtellung der Begründung dem Rektor 
einzureichen. 

Über die Berufung entſcheidet der Reichs⸗ 
wiſſenſchaftsminiſter. 

Stück 19. Eine Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens iſt ausgeſchloſſen. 


Vereinigungen. 


Stück 20. Gegen ſtudentiſche Vereinigungen 
können folgende Strafen verhängt werden: 
a) mündliche Verwarnung, 
b) ſchriftlicher Verweis, erforderlichenfalls 
unter Androhung des Suspenſion, 
e) Suspenſion auf ein bis vier Semeſter, 
d) dauerndes Verbot. 

Stück 21. Das Verfahren richtet ſich nach den 
für Studenten und Hörer geltenden Vorſchriften. 

Für die Vereinigung handeln deren ſatzungs⸗ 
mäßige Vertreter. 

Stück 22. Verwarnungen und Verweiſe ver⸗ 
hängt der Rektor allein, Suspenſion und Verbot 
auf einhelligen Beſchluß des Dreier⸗Ausſchuſſes. 

Stück 23. Eine Berufung iſt nur zuläſſig, wenn 
auf dauerndes Verbot erkannt iſt. 
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Sonderverfahren. 


Stück 24. Der Reichswiſſenſchaftsminiſter kann 
in jedem Falle das Verfahren durch Sonder⸗ 
beauftragte führen laſſen und ſelbſt eine Ent⸗ 
ſcheidung fällen. 


Berlin, den 1. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ruſt. 


193. Richtlinien zur Vereinheitlichung der 
Hochſchulverwaltung. 


Ich gebe hiermit Richtlinien zur Vereinheit⸗ 
lichung der Hochſchulverwaltung zur Kenntnis. 
Sie treten mit ſofortiger Wirkung in Kraft. Die 
Geſamtorganiſationen der Dozentenſchaft und Stu⸗ 
dentenſchaft werden durch dieſen Erlaß nicht be- 
rührt. Die bisherigen Leiter der Dozentenſchaft 
und Studentenſchaft an den einzelnen Hochſchulen 
bleiben bis zur Ernennung neuer im Amt, werden 
jedoch ſofort dem Rektor unterſtellt. Ebenfalls 
bleiben Prorektoren und Dekane vorläufig im 
Amt; ſoweit die neuen Rektoren bereits Er⸗ 
nennungen vollzogen haben, amtieren die Er⸗ 
nannten. Die Rektoren haben mir bis zum 12. April 
1935 Vorſchläge für die Ernennung von Prorektoren 
und Dekanen zu unterbreiten. 


Berlin, den 3. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Vahlen. 


An die nachgeordneten Dienſtſtellen der preußiſchen 
Hochſchulverwaltung, die Hochſchulreferenten der 
Länder und die Rektoren ſämtlicher Hochſchulen. — 
WI a 860, 

(R Min Amtsbl. 1935 S. 142.) 


* 


Richtlinien 
zur Vereinheitlichung der Hochſchulverwaltung. 


An die Stelle der bisherigen Vorſchriften treten 
folgende Beſtimmungen: 


1. Die Hochſchule gliedert ſich in Dozentenſchaft 
und Studentenſchaft. 

2. Die Dozentenſchaft wird gebildet von den an der 
Hochſchule tätigen Lehrkräften und Aſſiſtenten. 

3. Die Studentenſchaft wird gebildet von den an 
der Hochſchule voll eingeſchriebenen Studenten 
deutſcher Abſtammung und Mutterſprache un⸗ 
beſchadet ihrer Staatsangehörigkeit. 

4. Führer der Hochſchule iſt der Rektor. Er 
unterſteht dem Reichswiſſenſchaftsminiſter un⸗ 
mittelbar und iſt ihm allein verantwortlich. 

5. Der Leiter der Dozentenſchaft wird nach An 
hören des Rektors und des Gauführers des 
NS.⸗Dozentenbundes vom Reichswiſſenſchafts⸗ 
miniſter ernannt. Er unterſteht dem Rektor. 
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6. Der Leiter der Studentenſchaft wird nach An⸗ 
hören des Rektors und des Gauführers des 
NS.⸗Studentenbundes vom Reichswiſſenſchafts⸗ 
miniſter ernannt. Er unterſteht dem Rektor. 


7. Der Prorektor und die Dekane werden auf 
Vorſchlag des Rektors vom Reichswiſſenſchafts⸗ 
miniſter ernannt. 


8. Der Senat ſteht dem Rektor beratend zur Seite. 
Ihm gehören an die Leiter der Dozentenſchaft 
und der Studentenſchaft, der Prorektor, die 
Dekane und zwei weitere vom Rektor zu be⸗ 
rufende Mitglieder der Dozentenſchaft, von 
denen eines dem NS.⸗Dozentenbund zu ent⸗ 
nehmen iſt; Stellvertretung iſt unzuläſſig. 


9. Die Fakultäten ſind Träger der fachwiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeit. 


10. Der Dekan führt die Fakultät. Er ernennt ſeinen 
Stellvertreter. 


11. Der Fakultätsausſchuß ſteht dem Dekan 
beratend zur Seite. Ihm gehören an die 
beamteten ordentlichen und außerordentlichen 
Profeſſoren der Fakultät ſowie zwei vom 
Leiter der Dozentenſchaft zu benennende 
nichtbeamtete Hochſchullehrer. 

12. Dienſtliche Eingaben ſind in wiſſenſchaftlichen 
oder Studienfragen an den Dekan, in ozenten⸗ 
ſchaftsfragen an den Leiter der Dozentenſchaft, 
in Studentenſchaftsfragen an den Leiter der 
Studentenſchaft zu richten. Der weitere Dienſt⸗ 
weg geht in jedem Falle an den Rektor zur 
Entſcheidung oder Weitergabe. 


Berlin, den 1. April 1935. 


Der Reihs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Ruſt. 


Erziehung 


194. Hauptlehrerſtellen ländlicher Schul⸗ 


verbände. 


Auf den Bericht vom 2. Februar 1935 — II a 
21. 32 —. 


Ich bin damit einverſtanden, daß auf die 
kommiſſariſche Beſchäftigung in Hauptlehrerſtellen 
ländlicher Schulverbände bei шш von bewährten 
erſten Lehrern in dieſe Stelle verzichtet wird. 
Erſten Lehrern können ſomit in Zukunft die 
bezeichneten Stellen ſofort endgültig übertragen 
werden, wenn die politiſchen und jonjtgen Voraus⸗ 
ſetzungen erfüllt ſind. 

Auf Lehrperſonen, die in Leiterſtellen an mittleren 
Schulen auf Grund meines Runderlaſſes vom 
17. Oktober 1934 — U II D 2. 5710 A IV, U II A — 
zunächſt kommiſſariſch beſchäftigt werden, finden die 
Porſchriften in Teil IV ber eleto tenbeſtimmungen 
teine Anwendung. Inſoweit die S ulunterhaltungs⸗ 
träger Beſchäftigungstagegelder bewilligen, ſind die 
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Koſten nicht aus der Landesmittelſchulkaſſe, ſondern 
vom Schulunterhaltungsträger zu zahlen. 


Berlin, den 25. März 1935. 


Der Reiha- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Frank. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in Köslin. — 
Abſchrift zur Kenntnis an die Herren Regierungs- 
prändenten und den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin (Schulabteilung). — E IIb 


67 Elle. 
(RMin Amtsbl. 1935 S. 142.) 


195. Schulbeſuch am Staatsjugendtag. 
Auf die Anfrage vom 16. März 1935 
— IV 3093 — erwidere ich ergebenft, daß der bis 
zum 1. Mai 1935 vom Dienſt im Jungvolk be⸗ 
urlaubte Schüler Sonnabends am Schulunterricht 
teilnehmen muß. Wer am Staatsjugendtag nicht 
teilnimmt, iſt zum Schulbeſuch verpflichtet. 
Berlin, den 30. März 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Bojunga. 
An das Anhaltiſche Staatsminiſterium (Abteilun 
für Volksbildung) in Deſſau. — E I b 196/35 K II. 
(R Min Amtsbl. 1935 S. 143.) 


196. Baupflicht an Küſterſchulen. 


Urteil des Preußiſchen Oberverwaltungsgerichts, VIII. Senat, 


vom 27 September 1932 — VIII C 4/30 — (abgedruckt in 
Band 90 der Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts 
von 1933 Seite 206). 

Ein „mit der Entwicklung des Schulweſens“ 
erweitertes Bedürfnis im Sinne des $ 3 des Ge⸗ 
ſetzes, betreffend den Bau und die Unterhaltung 
der Schul⸗ und Küſterhäuſer, vom 21. Juli 1846 
(Geſetzſamml. S. 392) liegt auch dann vor, wenn 
das Bedürfnis nach vermehrtem Raum, ſei es 
durch eine Erweiterung der bei Inkrafttreten des 
Geſetzes vorhandenen Räumlichkeiten, ſei es durch 
Schaffung neuer Räume für vermehrte Shul 
klaſſen und vermehrte Lehrerwohnungen, infolge 
einer Anordnung der Schulverwaltung eintritt, 
daß in einer Klaſſe weniger Kinder gleichzeitig 
unterrichtet werden dürfen als bisher. Die Koſten 
der dadurch erforderlich werdenden neuen Bauten 
fallen nicht den Kirchenbaupflichtigen, ſondern den 
Schulbaupflichtigen zur Laſt. 


* * 
Veröffentlicht. 
Berlin, den 2. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Bojunga. 


E Ib 212. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 143.) 
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197, Landjahrdienſt und zweite Lehrerprüfung. 


Schulamtsbewerber (bewerberinnen), die im 
Landjahr als Erzieher (Helfer, Gruppenleiter, 
Heimleiter, Landjahrführer) in mindeſtens zwei 
vollen Jahreskurſen tätig geweſen ſind und ſich 
während dieſer Zeit bewährt haben, können ſich 
zur zweiten Lehrerprüfung melden, wenn ſie 
außerdem ein halbes Jahr im Volksſchuldienſt 
voll beſchäftigt geweſen ſind. In jedem Fall iſt 
dem Bewerber (der Bewerberin) eine angemeſſene 
Friſt für die Einarbeitung zu gewähren, die in 
der Regel ein halbes Jahr nicht überſteigen ſoll. 

Wenn ſich die Tätigkeit im Landjahr nur auf 
einen vollen Jahreskurſus erſtreckt und е» 
währung vorliegt, ijt die Meldung nach 11/, Jahren 
voller Beſchäftigung im Volksſchuldienſt ſtatthaft. 

Über die Bewährung im Landjahr entſcheidet 
der Regierungspräſident, dem der Schulamts⸗ 
bewerber (die Schulamtsbewerberin) während 
ſeiner (ihrer) Landjahrtätigkeit unterſteht. Er 
hat in unmittelbarem Anſchluß an den Ablauf 
der in Frage kommenden Zeit in jedem Einzelfall 
feſtzuſtellen, ob und inwieweit eine Anrechnung 
gemäß den Beſtimmungen dieſes Erxlaſſes erfolgen 
kann, und alsbald den Regierungspräſidenten des 
Heimatbezirks ſowie den Schulamtsbewerber (die 
Schulamtsbewerberin) ſelbſt entſprechend zu 
benachrichtigen. 

Der nach $ 2 Ziff. 2 der Ordnung zur zweiten 
Prüfung erforderliche Bericht hat ſich auch auf 
die Tätigkeit im Landjahr zu erſtrecken. 

Schulamtsbewerbern (-bewerberinnen), die fid) 
zum 15. Februar melden und die Abſicht äußern, 
in den Dienſt des Landjahres zu treten, iſt noch 
vor Oſtern Gelegenheit zur Ablegung der zweiten 
Prüfung zu geben. 

In Zweifelsfällen iſt wie bisher zu berichten. 

Berlin, den 12. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
R u ft. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin. — 


E II b 61/35 L, K. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 143.) 


198. Nadelarbeitsunterricht in Lyzeen. 


Ich ordne hiermit an, daß von Oſtern 1935 
ab in ſämtlichen Klaſſen der Lyzeen wöchentlich 
2 Stunden Nadelarbeitsunterricht eingeſetzt werden. 
Dafür fallen in U II je 1 Stunde Engliſch und 
Mathematik bezw. Franzöſiſch, ſoweit der Mathe⸗ 
matikunterricht infolge verſtärkten Biologieunter⸗ 
richts bereits um eine Stunde gekürzt wurde, fort. 


Berlin, den 3. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruſt. 
An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — U II C 21070/33 M. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 143.) 
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Seuchenbekämpfung in Kinder⸗ 
erholungsheimen. 


Nunderlaß des Miniſters für Volkswohlfahrt vom 
18. November 1927, betreffend Seuchen bekämpfung 
in Kindererholungsheimen — IM III 1541 —. 


Die namentlich im letzten Jahre des öfteren 
beobachtete Einſchleppung anſteckender Krankheiten 
in Kindererholungsheime, Kinderheilſtätten uſw. 
durch neuaufgenommene Pfleglinge läßt es not⸗ 
wendig erſcheinen, für Abſtellung der hierdurch 
bedingten Mißſtände Sorge zu tragen. Insbeſondere 
iſt es nötig, dort, wo nicht ganz beſondere 
Hinderungsgründe entgegenſtehen, neueintretende 
Kindergruppen zunächſt etwa zehn Tage von 
allen anderen Kindern getrennt zu halten und auf 
ihren Geſundheitszuſtand zu beobachten, um ſie 
ſo einer zwar milden, aber wirkſamen Quarantäne 
zu unterziehen. Dies kann in einfacher Weiſe 
durch zweckmäßige Einteilung der zur Verfügung 
ſtehenden Räumlichkeiten ſowie entſprechende Unter⸗ 
bringung neuer Kindergruppen und ihre Getrennt⸗ 
haltung beim Spielen, Eſſen, Baden, Waſchen uſw. 
bewirkt werden. 

Die Entſendeſtellen der Kindertransporte ſind 
darauf hinzuweiſen, daß bei der Auswahl der zu 
entſendenden Kinder mit beſonderer Sorgfalt ver- 
fahren wird, und daß unter allen Umſtänden 
vermieden werden muß, Kinder aus Häuſern, 
Wohnungen oder gar Familien, in denen in den 
letzten Wochen vor dem Zeitpunkt der Abſendung 
übertragbare Krankheiten vorgekommen waren, oder 
die aus anderen Gründen irgendwie anſteckungs⸗ 
verdächtig ſind, zu entſenden. 

Es erſcheint ferner dringend erforderlich, kurz 
vor dem Abtransport die Kinder nochmals zu 
unterſuchen. 


эти тетет. 


An die Herren Regierungspräſidenten ſowie den 
Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


* 


Nunderlaß des Minifters für Volkswohlfahrt vom 
31. Juli 1930, betreffend Verhütung der Einſchleppung 
übertragbarer Krankheiten in Kinderheime 
— IM III 1284 —. 


Seitdem die Verſchickung von Kindern in Ein- 
richtungen der Erholungs- ober Rur- (Heil-) Fürſorge 
im letzten Jahrzehnt von den Trägern der öffent⸗ 
lichen und freien Fürſorge ebenſo wie von den 
Trägern der Reichsverſicherung in ſtändig 
wachſendem Umfange aufgenommen worden iſt, 
konnte auch mehr als bisher mit der Möglichkeit 
gerechnet werden, daß übertragbare Krankheiten 
durch die Kindertransporte in die betreffenden 
Einrichtungen eingeſchleppt werden. Tatſächlich 
iſt von verſchiedenen Seiten berichtet worden, daß 
in nicht unerheblicher und ſteigender Zahl Er⸗ 
krankungen beobachtet ſind, die bei einer einheit⸗ 
licheren Organiſation auf dem Gebiete der Ent⸗ 
ſendungsfürſorge zum größeren Teil vermieden 
werden könnten. Gehäuft auftretende übertragbare 
Erkrankungen in Einrichtungen der Erholungs⸗ oder 


Kur- (Seil) Fürſorge beeinträchtigen den Ber- 
ſchickungszweck, belaſten die Entſendeſtellen ſowie 
die Anſtalten ſehr ſtark, beunruhigen die Offentlichkeit 
in unerwünſchter Weiſe und ſind dadurch dem 
dringend notwendigen Ausbau dieſes Zweiges der 
vorbeugenden Fürſorge hinderlich. Da vielfach 
die verſchiedenſten Entſendeſtellen dieſelbe Anſtalt 
belegen, iſt es unabweisbar, daß von ſämtlichen 
Entſendeſtellen des Reichs die Vorkehrungen zur 
Vorbeugung und Bekämpfung nach einheitlichem 
Plane getroffen werden. Abgeſehen von denjenigen 
Maßnahmen, die ſich auf die Auswahl der Kinder 
zur Verſchickung und auf die Bekämpfung von 
Seuchen innerhalb der Anſtalt ſelbſt beziehen, 
kommen in erſter Linie eine Reihe von Sicherungs⸗ 
maßnahmen in Betracht, die kurz vor der Abreiſe 
durchzuführen ſind. 

In der Sitzung des Reichsgeſundheitsrats vom 
4. April 1930 wurde es aus dieſen Erwägungen 
heraus als unerläßlich erachtet, daß „Richtlinien 
zur Verhütung der Einſchleppung übertragbarer 
Krankheiten in Kinderheime“ aufgeſtellt werden. 
Sie ſollen die Entſendeſtellen inſtand ſetzen, die 
anſteckungsgefährlichen Kinder vor der Verſchickung 
auszuſondern, und den Heimen Anhaltspunkte geben, 
um der Verbreitung übertragbarer Krankheiten in 
der Anſtalt ſelbſt vorzubeugen. Ihr Erfolg wird 
im weſentlichen davon abhängen, daß ein möglichſt 
einheitliches und gleichartiges Verfahren von ſämt⸗ 
lichen Entſendeſtellen (Geſundheits⸗, Jugend-, 
Wohlfahrtsämter, Fürſorgeſtellen [insbefondere für 
Schulkinder und für Tuberkulöſe], Träger der 
Sozialverſicherung, Organiſationen der freien 
Geſundheitsfürſorge und Wohlfahrtspflege ий.) 
beobachtet wird. Hierbei dürfte dem arbeits⸗ 
gemeinſchaftlichen Vorgehen ſämtlicher Beteiligten 
beſondere Bedeutung zukommen. 

Unter Überſendung eines Abdruckes ber „Richt⸗ 
linien zur Verhütung der Einſchleppung übertrag⸗ 
barer Krankheiten in Kinderheime“ erſuche ich, 
eine fortlaufende kreisärztliche Überwachung der 
Kinderheime anzuordnen. Insbeſondere iſt die 
Belegungsfähigkeit der Heime feſtzuſtellen, die 
Heimhygiene zu überwachen und möglichſt zu 
fördern ſowie eine einwandfreie ärztliche und 
pflegeriſche Betreuung der Kinder ſicherzuſtellen. 
Die Beteiligung des Kreisarztes an der Seuchen⸗ 
bekämpfung iſt beſonders auch dann dringlich, 
wenn in den Heimen eine Seuchenausbreitung 
droht oder übertragbare Krankheiten, auch ſoweit 
ſie nicht meldepflichtig ſind, bereits aufgetreten ſind. 

Schließlich iſt auch eine Zuſammenarbeit dahin⸗ 
gehend anzuſtreben, daß die Entſendeſtellen durch 
die Kreisärzte von dem Auftreten von Seuchen im 
Entſendebezirk rechtzeitig unterrichtet werden. 

Über gegebenenfalls geſammelte Erfahrungen 
erſuche ich mir bis zum 1. September 1931 zu 
berichten. Fehlanzeige iſt erforderlich. 


In Vertretung: Scheidt. 


An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten und 
den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin. 


* 
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Anlage. 


Richtlinien zur Verhütung ber Einſchleppung über⸗ 
tragbarer Krankheiten in Kinderheime.) 


1. Kinderverſchickungen ſollen nur nach genauer 
ärztlicher Indikation auf Grund einer eingehenden 
ärztlichen Unterſuchung (Aus wahlunter⸗ 
ſuchung) ſtattfinden; dieſe und die etwa an⸗ 
geſchloſſenen Sonderunterſuchungen haben einige 
Wochen vor dem Verſendungstermin zu erfolgen. 


2. In den letzten drei Tagen vor dem Ab⸗ 
transport ſind die Kinder nochmals durch einen 
Arzt (Fürſorge⸗, Schul-, Kommunal⸗ oder praktiſchen 
Arzt) zu unterſuchen (Ausreiſeunter⸗ 
ſuchung), um die für eine Verbreitung über⸗ 
tragbarer Krankheiten in Betracht kommenden 
(anſteckungsgefährlichen) ſowie die etwa nicht reiſe⸗ 
fähigen Kinder ermitteln zu können. 


3. Es ſind ſtets mehr Kinder zur Verſchickung 
bereitzuſtellen, als für die Verſendung eigentlich 
in Frage kommen, damit Erſatzkinder zur Verfügung 
ſtehen, falls einzelne Kinder auf Grund der Ausreiſe⸗ 
unterſuchung zurückgeſtellt werden müſſen. Die 
Eltern ſind bereits bei der Auswahlunterſuchung 
über dieſe Beſtimmung ſowie darüber zu unter⸗ 
richten, daß bei dem Kinde ſelbſt oder in ſeiner Um⸗ 
gebung etwa auftretende übertragbare Krankheiten 
der Entſendeſtelle ſofort, ſpäteſtens aber bei der 
Ausreiſeunterſuchung gemeldet werden müſſen. 


4. Den Eltern iſt bei der Ausreiſeunterſuchung 
ein Vordruck folgenden Inhalts zur Unterſchrift 
vorzulegen: „Ich verſichere, daß in meinem Haushalt 
innerhalb der letzten ſechs Wochen kein Fall von 
anſteckenden Krankheiten vorgekommen iſt.“ 


5. Anſteckungsgefährliche Kinder ſind vom 
Transport zurückzuſtellen. Droht Seuchengefahr 
im Entſendebezirk, ſollen die anſteckungsgefährlichen 
Kinder mit beſonderer Sorgfalt ausgeſondert werden. 
Iſt es zur Maſſenausbreitung einer Infektions⸗ 
krankheit gekommen, ſind Kinderverſchickungen aus 
den befallenen Bezirken überhaupt zu ſperren. 
Die Entſendeſtellen haben ſich vor der Vornahme 
der Verſchickung rechtzeitig über den Stand der 
Seuchen im eigenen Bezirk zu unterrichten. 


6. Die Ausreiſeunterſuchung foll fih u. a. auch 
auf die Unterſuchung nach Ungeziefer einſchließlich 
Krätze erſtrecken. Mit Rückſicht auf den beſonderen 
Zweck der Ausreiſeunterſuchung, welche die vorher⸗ 
gehende Auswahlunterſuchung keinesfalls erſetzen 
ſoll und zumal bei Maſſentransporten häufig ſehr 
raſch erledigt werden muß, ſind alle zeitraubenden 
Unterſuchungen bereits in Verbindung mit der 
Auswahlunterſuchung vorzunehmen. Hierzu ge⸗ 
hören u. a. die Feſtſtellung bereits überſtandener 
Infektionskrankheiten, von Bettnäſſen, ſowie die 
Unterſuchungen auf Fadenwürmer, Ausfluß bezw. 
Tripper der Mädchen. 

7. Die Eltern bezw. Pflegeeltern der zu ver⸗ 
ſchickenden Kinder ſind bereits bei der Auswahl⸗ 
unterſuchung zu befragen, ob die Kinder Ausfluß 
haben, außerdem empfiehlt es ſich, daß die Schul⸗ 
fürſorgerinnen durch die Entſendeſtellen veranlaßt 


1) Einrichtungen der Erholungs⸗ ober Kur⸗(Heil⸗) Fürſorge. 


werden, gelegentlich auf Anzeichen von Ausfluß 
in der Wäſche zu achten. Zur Feſtſtellung von 
gonorrhöiſchen Erkrankungen kann ſchließlich auch 
eine bei der Auswahlunterſuchung vorzunehmende 
mikroſkopiſche Unterſuchung des Urins — bis zu 
zwei Stunden nach dem Harnlaſſen — mit Nutzen 
verwertet werden. Eine nochmalige beſondere 
Unterſuchung ſämtlicher Kinder auf Tripper bei 
der Ausreiſeunterſuchung empfiehlt ſich nicht, da 
die hier zumeiſt nur in flüchtiger Weiſe mögliche 
Unterſuchung keinen nennenswerten Erfolg ver⸗ 
ſpricht und anderſeits etwa überſehene Gonorrhöe⸗ 
erkrankungen, die dann nachträglich in den Kinder⸗ 
heimen feſtgeſtellt werden, dieſen zu Unrecht zur 
Laſt gelegt zu werden pflegen. Für die Verſchickung 
in Erholungsheime kommen Mädchen mit ſtarkem 
Ausfluß nicht in Betracht. Gegebenenfalls wird 
ihre Verſchickung in Kur⸗ oder Heilanſtalten mit 
ича ärztlicher Verſorgung zu erwägen 
ein. 

8. Bakteriologiſche Diphtherieunterſuchungen 
ſind bei der Ausreiſeunterſuchung dringend geboten. 
Mindeſtens bei Kleinkindern jollen nicht nur Rachen-, 
ſondern auch Naſenabſtriche erfolgen. Bei be- 
ſtehender Diphtheriegefahr im Entſendebezirk ſind 
die bakteriologiſchen Unterſuchungen unerläßlich. 

9. Über das Ergebnis der Ausreiſeunterſuchung 
iſt folgende ärztliche Beſcheinigung auszufertigen 
und dem Kinderheim umgehend, ſpäteſtens jedoch 
beim Eintreffen des Transports, zuzuſtellen: !) 


(Dienſtſtelle.) 
Arztliche Beſcheinigung. 
Die ärztliche Unterſuchung des Kindes 
Rach e ñ 


ftattgefunden. 

1. Das Kind ift frei von Ungeziefer (einfchl. 
Krätze). 

2. Abſtrich auf Diphtheriebazillen ijt erfolgt.“) 

3. Übertragbare Krankheiten ſind nicht nach⸗ 
gewieſen worden. 

4. In der näheren Umgebung des Kindes 
(Familie uſw.) ſind, ſoweit ich feſtſtellen 
konnte, in den letzten ſechs Wochen keine 
übertragbaren Krankheiten vorgekommen. 

5. Das Gebiß iſt in Ordnung. 


6. Das Kind iſt reiſefähig. 


*) Kinder mit poſitivem Diphtheriebazillenbefund werden 
noch durch die Entſendeſtelle bezw. die Transſportleitung 
von der Abreiſe zurückgehalten. 


1) Die Verwendung des einheitlichen Muſters durch alle 
Entſendeſtellen iſt von weſentlicher Bedeutung 
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10. Die Kinderheime haben für einwandfreie 
hygieniſche Zuſtände innerhalb der Anſtalten und 
für eine ausreichende ärztliche Betreuung der ihnen 
übetmiejenen Kinder ſowie für bie Bereitſtellung 
eines geſundheitlich genügend vorgebildeten 
Perſonals zu ſorgen. 


11. Das geſamte Perſonal der Kinderheime 
iſt vor der Einſtellung ſowie auch weiterhin in be⸗ 
ſtimmten Zeitabſtänden ärztlich zu unterſuchen, 
insbeſondere um Diphtherie-, Typhus⸗ uſw. 
Bazillenträger ſowie anſteckend Tuberkulöſe von den 
em fernhalten ober rechtzeitig ausschalten zu 
ennen. 


12. Um bie Einfchleppung übertragbarer Krank⸗ 
heiten in Kinderheime zu verhüten, hat eine erſte 
ärztliche Aufnahmeunterſuchung der neu ein- 
treffenden Kinder möglichſt unmittelbar nach ihrer 
Ankunft und eine eingehende geſundheitliche Über- 
wachung mit ſachkundiger täglicher Beſichtigung der 
Kinder in den erſten vierzehn Tagen ihres Auf⸗ 
enthalts zu erfolgen. Hierbei iſt insbeſondere auch 
auf Ausfluß zu achten. Das Pflegeperſonal iſt für 
dieſe Aufgaben entſprechend vorzubilden. Unter 
dieſen Vorausſetzungen und bei entſprechender 
Unterbringung der Kinder kann von der Einrichtung 
einer Quarantäne für die neu eintreffenden Kinder 
abgeſehen werden. 


13. Nicht nur kranke, ſondern auch krankheits⸗ 
verdächtige Kinder ſind rechtzeitig zu iſolieren. 
Zweckentſprechende Einrichtungen zur Iſolierung 
der Kinder müſſen in allen Kinderheimen vorhanden 
ſein, ſofern nicht ein benachbartes, leicht erreichbares 
Krankenhaus dieſe Aufgabe übernehmen kann. 
Auch den abgeſonderten Kindern iſt möglichſt un⸗ 
beſchränkter Aufenthalt in der friſchen Luft zu 
gewähren. Ferner iſt für zweckentſprechende 
Desinfektionsmaßnahmen Vorſorge zu treffen. 


14. Die Anhäufung in großen Gruppen iſt, da 
ſie die Gefahr der Ausbreitung übertragbarer 
Krankheiten in den Heimen ſtark begünſtigt, bei der 
Unterbringung der Kinder zu vermeiden; vielmehr 
ſollen dieſe in Gruppen bis zu höchſtens vierzig 
Kindern in beſonderen Abteilungen mit eigenen 
Aufenthalts-, Cf, Baderäumen, Teeküchen иш. 
völlig getrennt gehalten werden. Schulkinder ſind 
von Kleinkindern abzuſondern. Verboten iſt es, 
mehrere Kinder in einem Bett oder in zwei un⸗ 
mittelbar aneinandergeſchobenen Betten ſchla fen 
zu laſſen. 


15. Das Baden mehrerer Kinder im gleichen 
Badewaſſer iſt unſtatthaft. Die Wannen ſind 
nach jedem Gebrauch gründlich zu ſäubern und 
gegebenenfalls auch zu desinfizieren. Für jedes 
Kind ſind beſondere, deutlich gekennzeichnete Hand⸗ 
tücher, Badewäſche, Seiflappen und dergl. zu 
benutzen. 


16. Jeder Beſuch in Kinderheimen, ganz be⸗ 
ſonders durch Kinder, iſt wegen der Seuchengefahr 
unerwünſcht und möglichſt einzuſchränken. 

17. Die Entſendeſtellen ſollen ſolche Heime 
für die Unterbringung ihrer Kinder bevorzugen, 
die den genannten Anforderungen Rechnung tragen. 
Sie ſollen anderſeits, gegebenenfalls auf dem Wege 
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über Sammel⸗ und Ausgleichſtellen, für eine 
möglichſt gleichmäßige Inanſpruchnahme der Heime 
ſorgen, damit Überbelegung während der Haupt⸗ 
ſaiſon und eine mangelhafte Ausnutzung der Heim⸗ 
einrichtungen in den übrigen Jahreszeiten ver⸗ 
mieden werden. 


18. Bei gehäuftem Auftreten übertragbarer 
Krankheiten hat das Heim allen Entſendeſtellen, 
von denen ſich Kinder im Heime befinden, un⸗ 
verzüglich Mitteilung zu machen. Die Entſende⸗ 
ſtellen haben ſich anderſeits vor jedem Transport 
zu vergewiſſern, daß die zu beſchickenden Heime 
von Epidemien frei ſind. 


19. Die vorſtehenden Richtlinien ſollen in ihren 
Grundzügen auch für Schullandheime ſinngemäße 
Anwendung finden. 


Nunderlaß des Miniſters des Innern vom 4. Mai 
1934, betreffend Verhütung der Einſchleppung über⸗ 
tragbarer Krankheiten in Kinderheime — III a III 


832/34 —, 
Unter Hinweis auf bie Runderlaſſe vom 18. No- 
vember 1927 — IMIII 1541/27 — 


VM Bl. 
S. 1059), vom 31. Juli 1930 — IM III 1284/30 — 
(BMBL ©. 677, 9191. f. d. i. Verw. S. 820), 
vom 8. April 1931 — IM III 2602/30 III. 1. — 
(VMBI. S. 477), vom 4. April 1934 — III a II 
1024/34 uſw. — (Min Bl. f. d. i. Verw. S. 595) 
erſuche ich, alle mit der Verſchickung von Kindern 
in Kindererholungsheime und Kinderheilſtätten be⸗ 
faßten Stellen an die Richtlinien zur Verhütung 
der Einſchleppung übertragbarer Krankheiten in 
Kinderheime zur genauen Beachtung zu erinnern 
und, ſoweit ſeit 1930 neue Stellen in Wirkſamkeit 
getreten ſind, dieſen die Runderlaſſe zur Beachtung 
unverzüglich mitzuteilen. 


An die Regierungspräſidenten, den Polizeipräſi⸗ 
denten in Berlin. 


* * 
* 


Aus beſonderem Anlaß gebe ich bie vorſtehenden 
Erlaſſe des Miniſters für Volkswohlfahrt vom 
18. November 1927 — IM III 1541 — (VMBl. 
S. 1059), betreffend Seuchenbekämpfung in Kinder⸗ 
erholungsheimen, und vom 31. Juli 1930 — IM III 
1284/30 — (VM Bl. S. 677) ſowie den Erlaß des 
Preußiſchen Miniſters des Innern vom 4. Mai 1934 
— Ша III 832/34 — (Min Bl. f. d. i. Verw. 
S. 714), betreffend Verhütung der Einſchleppung 
übertragbarer Krankheiten in Kinderheime, den 
Schulaufſichtsbehörden zur Beachtung bekannt. Ins⸗ 
beſondere weiſe ich darauf hin, daß kranke und 
krankheitsverdächtige Kinder ſowie ſolche, in deren 
Familien Fälle von übertragbaren Krankheiten 
gemeldet ſind, unter allen Umſtänden von der 
Verſchickung in Schülerheime uſw. zurückzuhalten 
ſind. Dasſelbe gilt für die Teilnahme an Schul⸗ 
ausflügen. 
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Dieſer Erlaß wird nur im RMin Amtsbl. ver- 
öffentlicht. 


Berlin, den 4. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 


präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar 
der Hauptſtadt Berlin (Schulabteilung). — 
E III b 665. 


(RMin Amtsbl. 1935 S. 144.) 


200. Prüfungsausſchuß für Geſchichte und 
politiſche Erdkunde bei der Prüfſtelle für 
Lehrbücher. 

Der durch Erlaß vom 24. Juni 1933 — U II C 
7340 — (Zentralbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 182) 
von mir eingeſetzte Prüfungsausſchuß für Geſchichte 
und politiſche Erdkunde bei der Prüfſtelle für Lehr⸗ 
bücher wird ſeine Tätigkeit auf ein weiteres Jahr, 
alſo bis zum 31. März 1936, ausüben. Inzwiſchen 
iſt jedoch an Stelle des ausgeſchiedenen Studien⸗ 
rats Dr. Friedrich Bock gemäß der Bekanntmachung 
in Heft 13 des Zentralbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. 
1934 S. 191 der Direktor der Volkshochſchule 
Dr. Kosmehl in Berlin in den Prüfungsausſchuß 
eingetreten. 


Berlin, den 6. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Benze. 
Bekanntmachung — E IIIa 710. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 147.) 


201. Anerkennung der Deutſchen Schule 
in Nom. 

Nach' Anhörung des Gutachterausſchuſſes für das 
deutſche Schulweſen im Ausland habe ich im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Auswärtigen Amt die Deutſche 
Schule in Rom als eine den ſechsſtufigen öffentlichen 
höheren Schulen in Deutſchland gleichwertige Schule 
widerruflich anerkannt. 

Berlin, den 8. April 1935. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Löpelmann. 
Bekanntmachung. — E IIIb 661 III. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 147.) 


202. Jugendfahrt nach Nordamerika. 


Studienrat Dr. Geisler am Dorotheenſtädtiſchen 
Realgymnaſium in Berlin bebbſichtigt auch in dieſem 
Jahre in der Zeit vom 4. Juli bis 2. Auguſt mit 
Schülern höherer Schulen eine ee nach 
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Nordamerika mit 2 oder 4 Gruppen von je 25 Teil⸗ 
nehmern unter n zu veranſtalten. 

Im Gegenſatz zu der Programmgeſtaltung des 
Vorſahres ift an Stelle eines ſechstägigen ein 
vierzehntägiger Aufenthalt beabſichtigt. GC ſich 
in einen einwöchigen Beſuch New Yorks und 
eine anſchließende Beteiligung von einwöchiger 
Dauer an einem Schul⸗Camp des Teachers College 
der Columbia Univerſity aufteilen würde. Die Ver⸗ 
längerung des Amerika-Aufenthalts um eine Woche 
würde die Koſten des Vorjahres für die Teilnehmer 
an dieſer Unternehmung um 60 RM erhöhen. 
Ich gebe hiervon mit dem Bemerken Kenntnis, daß 
ich gegen die Teilnahme an dieſer Fahrt von 
Schülern und Schülerinnen höherer Schulen keine 
Bedenken habe. 

Bei der Zuſammenſtellung der Gruppen bitte 
ich beſonderen Nachdruck darauf zu legen, daß bei 
der Auswahl der Teilnehmer nicht nur die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Leiſtung entſcheidet. Maßgeblich für die 
Zulaſſung zu dieſer Fahrt muß vor allem die 
charakterliche und ſonſtige Eignung der Bewerber 
fein, über die allein der zuſtandige Leiter der bez 
treffenden Schule entſcheiden kann. Ich bitte, der 
Reichsjugendführung die Möglichkeit offenzulaſſen, 
jede Gruppe zu einem Drittel mit Angehörigen der HJ. 
oder des BDM. zu beſetzen. Unter allen Umſtänden 
iſt jedoch die a von Gruppen zu 
vermeiden, die für Schüler und Schülerinnen höherer 
Schulen gemeinſam offen find. Es find ausſchließlich 
Schüler⸗ oder Schülerinnengruppen zuzulaſſen. 


Berlin, den 9. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Löpelmann. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) und die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder. — E III b 863. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 147.) 


203. Behandlung der Anträge auf Übertragung 
der vorläufigen Leitung höherer Schulen an 
Studienräte. 

In letzter Zeit ſind mir mehrfach Anträge auf 
Übertragung der vorläufigen Leitung höherer Schulen 
an Studienräte ohne die erforderlichen Unterlagen 
vorgelegt worden. Ich bemerke, daß auch in den 
Fällen, in denen es ſich zunächſt nur um kom⸗ 
miſſariſche Berufungen handelt, ſtets ſämtliche Unter⸗ 
lagen (Zuftimmung der Gauleitung, Fragebogen, 
Perſonalakten) mit vorzulegen ſi d. 

Der Erlaß wird nur im Min Amtsbl. ber 
öffentlicht. 

Berlin, den 10. April 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 
An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — E III d 913/35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 147.) 
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204. Statiſtik über die höheren 
Zahl der Klaſſen und der Schüler (Schülerinnen) 


Stand vom 


I. Offentliche und private 


))Ghü))h)hhhyyhyhŚſſſſ yt 8 


Zahl der Klaſſen Zahl der Schüler und Schülerinnen 
Provinz E 
| ч mM 
5 5 5 [(E =* 
1 | 2 | 6171819 [1011 
1 
Oſt⸗ SI 55 65) 69) 76 65) 60] 58 540] 768 39 807) sos 24| 832 829 38 s67|1279| 10911 3881 621| 139 1 76 
preußen sto а а= r em Emas с] блр] СЛ tn cue де ЕЕ Чул тен е аа ааа ie 
Buf. 55 65] 69, 76) 65] 60! 58! 540] 768, 39| 807 808) 24| 832 829 38 867 1279 109| 1388 1621 139 17 
Grenz⸗ Offtl 18] 18. 13) 16) 11 10] 10) 106] 142| 21| 163] 123| 17 140 130! 16 146 180 24 204 196] 49 24 
mark Priv. k Kees eg Ee kl e е WT Z= i a = 11 
Ви]. 13| 13 13| 16] 11| 10) 10 106| 142 21 163, 123) 17| 140 130] 16) 146) 180 24 204| 196 49 245 
NE 65| 76] 79) 82) "71| 64 67 610] 808|100| 908| 682| 64| vael 770| 780 848 237| 168| 1 405||1 822| 861/218 
eg SÉ ee | рш wasu ваен 11 17 
Zuf. 65 77 80) 83] 72| 65) 68 616] 8080 100 908 682 64| 746) 770 78) 8481241 173 14141833 367 2 200 
Offtl. 132 164 216) 224) 166) 161| 146 140 2 2110 21,2 23201 960| 1819780 2 1230 1102 134 3930] 423 972| 6314| 39) 6 35 
Berlin 4 Priv. 3 4 5 5 36] 40 — 40 41 1 49| за 2 36 510 a 54 86 10 
Zuſ. 135] 167) 220 229) 170] 165) 15114960 2 251 21) 2272] 2 001 19 20202 157] 132 1703 9810 45 +029 6400) 49644 
Offtl. 410 49 54 57 46) 44 44 404| 567| 380 605 5480 340 582 599 27 6260 900 930 99301 285 127 1412 
Pommern | Priv. ?| 2 2] 2 a 8| a зор a A 25 24. a 27 ag 8| 29 зо 11 all 22 6| 28 
But, 43 51 56 59] 48] 46) 46] 424] 588| 42 Ё 572, 37| 609) 625 30| 655 930| 104|1034|1307 133/14 
Nieder: | STF. *2| 80) 86 87| 69) 67 o 667|1268| 811349|1083| 59114911102) 58|1160|1717| 166|1883[2 234 234| 2 468 
ſchleſten Priv. Трв e eee 10 — 10 8 — 344 3 37 60 21| 77 
Zuſ. 78] 83 89 o 72 71 di 688|1280| 81 136111 093] 59 1152 1110 58|1168 1751) 169 19202 290 255| 2 545 
Ob Offtl. 33 32) 34 43 351 35] 34] 312| 653 15 oe 566) s| 574| 543] 21 seal 787 21 вов! 354 22 976 
ет: 
ſchleſien Priv. 2 8| 2 2| 1L 1| il 18 43 — al 540 — 54 BU — d 57| — 57 64 — 64 
Buf. 35 3 36 45 36] 36 35) 330] 696] 15 711 620 8| 628 594 21) 615] 844| 21 86511018] 2211 
Offt 75 82] 92 99] 74 69) 67 6861059 901149, 954 601014 1604| 106| 17102 464) 160| 2 62 
Sachſen J Priv. 20 4| 4| 4| 4| 4| A 30 24] i| 25 25 ai 2 639] 11| 501 53] 19] 72 
Buf. 77 86 96) 103] 78 73| ou 716]1083| 91/1174 979| 62 1041 1643| 117 d 2517| 1792 69 
Schlesw.⸗J Stt. 46] 55 57] 57 47 43) 43) 422] 569| 43 612| 508] 40] 548 912] 91 10091349 151015 
Holſtein 2 SEET zd eco. ЫР а ыр; . 
Buf. 46] 55) 57 57 47 43 422| 569 151| 1 500 
Offtl. 90] 97 106] 83) 77] 75 7501179 40 119| 2 554 
Hannover} Priv. e 9| 10 1 8 sa 
But, 91] 98 107| 84 78 " 759|1 189] 4111 119 2 562) 
Offtl 148| 157 162| 122 122 1241 1910 2 275 39 180 4 130 
Weſtfalen! Priv „ a 38 — 180/413 
Bul. 149| 157 162 122 122 1198/2313] 39 180 4 130) 
Offtl. 76 93 94 72 66 62 65611175] 52 143| 2 531 
Sch: | Priv. 2| 3| 3 3 2 2 17 = 46 
Buf. 78 95 97 75 68 673 1219| 52 2811071 149| 2 577 
Rhein⸗ Offtl. 220| 241 244 208 x 1951 830| 3 229 52 67| 2 87 190| 6 280 
provinz J Priv. 18] 15 15] 11 10] al 112] 203| 5| 20 4 17 16] 284 
But, 238 256 259| 219 pes 194213 432) 57/348 7103 057 206 6564 
Land Offtl. 757 E 150 12881134711 ба ота 501|14675/14498| 495149936001 23824838033 102 1 914 35016 
1 
Preußen ) Priv. er 28] 26] 37| 34] 36 зо =: 12) 452) 424| 15) 439 608] 46| 654| воз| sa| 692 
Buf. s 785 = seins de Ap 1048 1019/9 910 ee 642 1698014614 5131512714922 510/15432/24208 1 284 2549233710 1998 35708 


E 


Amtlicher Teil 149 
— — —— . c — 


Lehranſtalten in Preußen. 


an den höheren Schulen in Preußen. 
1. Mai 1934. 


höhere Knabenſchulen. 


а a — — — — — —— —————————— C 


Von der Geſamtzahl der Schüler Oſtern 1934 


auf den einzelnen Klaſſenſtufen (Schülerinnen) ſind wurden in 
5 i Serta 
тш IV V VI insgeſamt ſchulpflichtig dd, SE 


Kn. Mä zuſ. Kn. Mä | zuf. | ën Mä зщ. | Kn. Mä. zuſ. Яп. Mä, 
28 | 29 | 30 | 31 | 32 | 38 | 84 35 3637 | 88 | 89 | 40 41 


uf. | Kn. Mä. zuf. | Kn. Mä. zuf. | fn. Mä. auf. 


42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 


1 
2119| 17102 2840 18540 12611 9800 1 795 15011 945 1859| 128|1987| 12996) 924| 1385 


2114 171 2284 1 126 1980 1795) 15019451859) 128 1987) 12926, 924 13 850 


Za 73) 399 25% 60 313 248 68 316) 257 53] 310 1855] 381 2 236 


2100) 402,250:/1878| 3852 2671724] 3462 070 1 844] 2972 141 12865|2205| 15070 
16 9 


6 9541388 8342 5911} 817 6 728] 1 73 
25 16 7 17 10) 12 22 56 52 108 H E 


4 
8 12 20 


2105| 415 2 520 1894| 398 2 292 1734/ 353,2 0871 854 309 2 163 129212257 15178| 6991 1427 8418| 5930) 830 6760) 1742| 297| 2 039 


7257 57731405 614 47 5 6615 407 34 5 4415 278 1805 296] 40094] 287] 40381 
129 9| 132] 137 8| 145 135 12 147 161 44 165 814 43 857 


7386| 6074465 751 55 5806 5 5420 465 588 5 4390 22 5 461 40908] 330 41 238 


21676] 146] 21822 18 4180 141 18559] 4 975 18| 4 903 
551 28 579 263 15 278| 153 3| 156 


22221. 174| 22 4010 18681| 156 18 837 5 1288 215149 


5 031] 457 5 488 4542| 341} 48831 269 96| 1 365 
66| 42 108 1991 26 155 13 9 22 
5 097 499 5596] 4671| 367 50380 12820 1051387 


1647 1261773 1363 140 15030 1 295] 1141 409 1369 9914680 9573] 7980 10371 
32 9410 15] 18) 330 12 5 17 13 9| 22 195] 68 263 
1679| 13518141378 158 1536 1307 119 1426 1 382] 108 1490 9768] 866) 10 634 


8 029] 584 8613) 8480 642 91222 036 113/2149 
210| 114 324 152 28 180 38 == 33 


8 239] 698] 8 937 8632| 6:0! 93022 069) 113| 2 182 


2795| 203| 2 99812 104 163| 2 267 2 034 1412 1752 172 121 2 2930 16 509 1226| 17735 
66] 50 116 844 — 34 362 142 504 


2857 225 3 082 2 184 209 2 3932 100 1912 2912 206 121 2 327 16 871 1368) 18239 


4269) 103] 4372| 4157 105 42621202 15/1217 
1444 — 144 3360 — 336} 67 — 67 
4413| 108] 4516) 4493| 105] 459811269 1511284 


1265| 461311011590 36 1195 11934 2112141 306 15 1324] 8426 208] 8 634 
Big — 560 59 — 59 65 — 65 31 — 31 480| — 480 
1321 461367 12180 3612541258 2112791337 1811355) 8906) 208| 9 114 


8 798] 549 9347| 7995) 493 8 4882 038 792 117 
176| 106 282 186 46 231 51 33 84 


8974| 655 9629) 8181 538 87192 089 112|2201 


2942| 1973 13902 379 143| 2 52202 151 144 22952 176 80| 2 2560 16 793 1 042] 17835 
58 28 86 39 24 63 46 29 75 55 34 89 362 151 513 


3000| 225 3225 2418 167 2 5852 197 1732370 2231 114|2345| 171551193! 18348 


5294| 585 5879| 4377 378 4755 1397 149| 1 546 


1637 162 1799 13460 15915051342 133/1 475 1486 153) 1639 9671| 963] 10 634 


1637 162 1799 13460 159 1505 1342 133 14751486 1531639 9 671 963) 10 634] 5291 585| 5879) 4377| 378 4755 1397 149 1546 


3168| 1523 320 2 556 1402 6962 453 143| 2 596 2 474 105 2 579 18415) 867 19982 
9 3 12 5 2 7 % 5 3 1 4 58 12 70 


3177 155 3 332 2 561 142/2703 2458] 143.2 601 2 477 106/2 563] 18 473 879| 19332 


9559} 512 10071) 8856| 355 92112 282 1012 383 
21 5 26 37 7 44 2 3 


9580, 517 10097] 8893 362| 9 2552 284 102 2 386 


14576, 566] 15 142 15 287 463| 15 750 774 122 3 896 
— — — 143 — 143 — 


14576| 566 15142) 15 430] 463| 15893|3774| 12213896 


4649| 213) 486213 970) 134|4104|4061| 1504 2113 976 127|4103| 29 863 1029 30 Si 
-x 1 


r 4 — 


4649) 213486203 970 134 4 1044 0610 150421103 976 127 e 30006 1029, 31035 
4 


8861| 462 9 323] 7872| 364 8 236 2 068 99| 2 167 
148 23 171 266 7 273 25 5 30 


9009 485] 9494 8138] 371] 8509[2093| 10412197 


2841 151|2992/2386| 1232 509 2 173 120| 2293| 2 145 9912 24 16733 826] 17 559 
52 9 61 61 6 67 51 4 55 31 5 8 414 30 444 


2893 160/3053 2447 129 2 5762 224 124 2 348 2 1760 104 2 280 17 147 856| 18003 


7346 22407 5706 564 199 6 7630 6 428 263| 6691 6 450} 2116661) 46 162 1 395 47557] 24118 849) 24 967 22 044 546] 22 590 6 235 2100 6 445 


313 301 343| 262 28; 290| 240 43| 283| 159 121 171 2148| 155 2 303 

7659 254| 7 Dä 6 826] 227! 7053 6 6680 306| 6 974 6 609] 223 6 832] 48 3101 550 49 860] 24 932] 962 25 894 23 378 588| 23966|]6414| 222 6 636 
' 

f а WE Т. Ee wam Ce 

40086 2 177|42263|38426] 1 8593528532304 1 827134131 32792 1509/34301 239 885012151 252 036] 124 856 6 962 131 818) 115 029 5189| 120 218130903 1 45932362 

716 117| 833 674 141| 815 630| 150, 7801 497 77 549 5032| 653 5 685 2167 470 2 637 2865| 183 3048] 531 25 606 


40802| 2 25 4309634100 2 000 261002934 1.977 34911 DES 1586034875 244 917|12804| 257 721| 127 023! 7 432, 134 455 117 894| 5372| 123266[31434 1534092968 
D i 


814| 113 927 1 334 42 1 376 


150 Amtlicher Teil 
—ͤ —ͤ — — 7 æ— !!!...... а Eege 
Zahl der Klaſſen und der Schüler (Schülerinnen) 


Stand vom 


II. Offentliche und private 


Zahl der Klaſſen Zahl der Schüler und Schülerinnen 


D y — 
Provins | ТТ. slal |, 3] š oi | UI ou UIH om 
EE = > 
2868885 Kn. Mä. mi. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. zus. Kn. Mä. zu. Kn. Mä. zuſ. 
| ER 1| 18. | | I : 22 23 | 24 25 
ofe ln e ss = eg 
preußen | 5 ! 
V В. | 16, 15| 18] 34] 38 43| 39 35 Su 274| 19 280 299 20 231 25 22 273 295 9| 794) 803 10 1066 1076 
Grenz⸗ E | 8 3 5 b 4 a a 2 o 6 au 27| a 15| aal 6 24 30 11| 61 oeh 14| во 94 
iv. ! lll и es ms ses ae ß 
mart Bui. гаа a у 4 а 2 a 2 21] 27| 8| 15| 23| 6| 24 30 11] ol 72] 14 sol 94 
A 
Offtl. 9 7| 11] 26) 32| вы 26 2? 2M зо d 140 144| ml 93| 104| a 100 105| 10| 516| 526| 17) 817 834 
Branden: | 1 
burg Priv, —|-| 1 9 СЕЕ К 20 2 = 5, 5 — | 15 15 — 58) 58|— | 57 67 
Bui. 9| 7| 12, 29 35 38 31| 29 27 222 Au 142| 146] 11| 98| 109 5 115) 120| 10) 574| 584) 17 874| 891 
b 
Off. 40| 87) 43) 101) 141) 141) 115) 105, ach s18} — 680 680| — | 498| 498| — 628 oe — 26562 650% — 4348 4348 
fBerfin da 5 5 5| 19 23 24| 21| 18) 18) 188] — 70 70] — 42 42| — 51 510 — 358| 3580 — 597 597 
V gut, 45] 40] 48 190! 164) 165| 136) 123; 108| 956] — 750] 750] — 540] 540 — 679 679) — |30141 3014| — | 4945| 4945 
а 
Offtl. 10) 9| 10| 25 81, 33| 23 23 2af 186) 6| 189] i95| 11! 126) 137, 9 140) 149| 9| 491| svol 7| 887 894 
Pommern‘ gris. -j-| qos na 4 sos np — 77 E 4 = 6 ( — | 46 46 — sl 91 
Buf. 10] 9| 11] 27) Au 37 27 26 23 207 6; 196 202] 11 130 141 9 146; 155 9] 537] 546 7| 978) 985 
Nied J eri. 11| 10| 14| 24 28| mm 23 21) 19! 1821 4 216 220] a 150| 152) a 154 156) 2| 519| 514 19| aoo 812 
i rech | Brin. 6 7' ?| 15| 18] 18| 17) 18| 17! 123| — | 132) 132 — | 113| 113| — | 103) 103| — | 353) 353 496] 496 
e 
t Buf. t 17| 21] 39| 46] 46 40 39] 36| 305 4| 348] 352 2| 263| 265 2| 257, 259 2 865| 867 12у 1296 1308 
4 
Ober | om. 8| a 7| 10| 12| 11 11| 10) 11| 821 1| sel 87 620 6 3| ve| 79] 5| 219] 224| 5 319| 324 
z 1 
ſchleſien ^ Priv. У 5| 6| 10] 10] 10) 10) 10] 101 27 — | ва 88 — | e 62 — | el 67| | 199) 199 — 281 281 
Zuſ. | 8 13 20 22] 21] 211 20| 21] 159 1| 174| 175 124; 1 8 143) 146 5| 418| 423 5| 600 605 
J Offti. — | 810| 8100 — 13521352 
Sachſen Priv. — | 150 150 — | 211| 211 
— 960] 960 — 15631563 


But, 


Offtl. 
Schlesw.⸗ А 
Holſtein | ae 


Buf. 


[ en. — | 836| 836] — 13311381 
Hannover! Priv. — | 174| 174] — 221 221 
Zuſ. — |1010] 1010) — 15521582 


| Oft. 2|1309|1311 1|1 856, 1 857 


Meftfalen - Priv. 
| Buf. 


— | 551) 551) — | 745| 745 
2) 1 860, 1 862 1 2 601| 2 602 


Offtl. 11| 660) 671 7 941| 948 
Defen: | — | 236| 236| — 295 295 


Naſſau € Priv. 


Buf. 11| 896 907 7| 1 236, 1 243 
f 
d Offtl. 1535 
Rhein⸗ | 1 5 I 
propina Priv. IR D — — — 11619] 1619 
| Bul. 66 | 66, 149 176) 179) 152 151! 1401156 11,1044 1055| 10) 849) 859 7| 693| 700 3 154 
1 H 


58 

Land Offtl. d UE 
T 

Wr aed ER ш | 80) 188| 212 222| 198| 193| 185014444 — |1183|1183| — | 996 

Zuſ. 24 e 298| 662) 814| 841 698| 676 62215198] 80,4494|4574| 9213 458 3 550 79/14622 14701 vice 22278 


218) 474| 602 619) 500| 483| 43719 754] 80:9 31103 391 


3744| 3744| — 


92 2 5322 624 791087810957 96168641696 
5318| 531 


Amtlicher Teil 151 


an den höheren Schulen in Preußen. 
1. Mai 1934. 


höhere Mädchenſchulen. 


Von der Geſamtzahl der Schuler Oſtern 1934 


auf den einzelnen Klaſſenſtufen (Schülerinnen) ſind wurden in 
д ST nicht mehr Gerta 

insgeſamt ſchulpflichtig ſchulpflichtig aufgenommen 
auf. Kn. Mä. | sul. Kn. Mä. auf. 
45 46 47 ав 49 | во 51 
1041 
1 041 
54 
54 
693 
17 
16) 100 1026| — 911, 911| — 858] 858 — 739] 739] 63 5316 8 3377] 3938» 55 1939 — 7100 710 
2472472 — 2 903 94% — |з 88803 658) — 31408 14% — 242870 24 28% — | 15059 150501 — | ә 228 9228| — 3 00% 3 064 
— 717] 71% — 636 e38| — | Боё soel — 507 sorl — | заве — 2225 222 — | 1281] 1261| — 494 494 
— 544105 441 — |45844584 — |4164|4164| — 3 656 3 656 — 27 7730 27 7 — 17284 17284 — 10 489] 104894 — 35583558 
10) 922] s32) — | 78e твој — | 048] v49| — e en mei 495% БО 21 2987 2 est 50| 1970| 2020| — | 634| 634 
— | 108] 109| — | 133) 183 — 97 9% — | 95] 380 — 588 E 399 aach — 189 — | 92| 92 
10 1 0311041) — 919) 913] — 846] 846 — 768 768 52] 5545] 5597 2) 3386 3388] 50) 2159 2209 7260 726 
16, 874| 8901 — | 247 747| — | 612] og — | 601) 601) 38] 4666) 4704 6| 2719] 2725) 32] 1947 1979 1| 587| 588 
— | 598) 578) — | 449| 449) з) 485 488) 2| 447) 449| D 3151] 8156) a 1818] 18281 — | 1333) 1383] 1| 429 430 
1601447 1 463] — 11961 196 3) 1097| 1 100 2|1048 1050 43] 7817| 7860] 11) 4537 4548| 32 3280 3 312 2/1016, 1018 
— | 322 322 8| 351) 354] — | 365| asesi — | 393| a93| 2í 2193 22144 3| 1403| 1406) 18 790 389| 389 
— | 814) 814| — | 303] 303] — | 328| 328| — 274 ?74| — | 1916| 1916] — 1137 1137 — 779 272 272 
= 636, 636 8| 654) 657) — | 693| 693 — 667, 667, 21] 4109| 4130 9| 2540 2543, 18] 1569 1587 661 661 
— |1627 1 627) — (13911891) — 1275/1275 — |1272|1272| — 3253] 8953| — | 5364] 5364| — 2889 2889 1 246| 1 246 
— | 269 269| — | 237| 237| — 218 218| — 200 200 — | 1439] 1439] — 875 878] — 564| 564 196| 196 
— 18961896 — 1628 1628 — 1493 1493 — 1472 1472) — 9692, 9692] — 6239| 6 239 — 3 453 3453 1442 1 442 
9| 812] 821 — | 721| 721| — | 933| 738] — | 73) 713] 74| 4576) 4650| l 2847| 2 852 69] 1729] 1798 683 683 

78 = == = = == = — = ke = — = — — zag ES ES | Ces e == — — 
9, 812) 821| — 721 721 — 733 ii = 713 713 74 4576 4650 5| 2817 2852 69 1729 1798 6830 683 
— 1602 160 — 13941394 — 13321232 — |1253 1253 — 3 372 3 372 — | 6359] 5359 — | 3013 3 013 1208! 1 208 
— | 299| 299] — | 287| 287| — | 286| 286| — | 259) 252% — | 1662] 1662 — | 1038! 1038| — 624 624 245| 245 
— 1901/19010 — |1681|1681| — |1618|1618| — 1505 1505) — 10 0341 10 0344 — 6397] 6397 — 3 637 3637 1453 1 453 
52 2172 222 — 1851018510 — |1944|1944| 21935 1937) 13 19134] 12149| 1| 7496) 7497| 14| 4638 4652|  2|1878|1880 
— | 849| 849| — 862 seal — | вза! anal — | 746| vael — 5 090 5090] — | 3116] 3110 — | 1974] 1974 735| 785 
5/3060 3071| — 2 713/2713 — 2 7982 798 2| 2681| 2 683 15 17924] 17239 1| 10612) 10 613 14 6612 6626 2 1613| 1615 
12 = 3 — | 903 goa 55 3 014] 6080] 6 8867] 3873 49| 2147 2196 887| 887 
= |" а 384 36 — | 287| 287| — 2137 2137 — | 1415| 1415 — 722 722 282 282 
12 1584159 1357 — 1190 11900 55 8151 8206 66 5282, 5 288 49] 2869 2918 1169| 1169 
17|2 619| 2 686 2 207 2 207 27 20260 2 а 1200 14825] 14445] 668 8689 3 755 54 3 686 85690 201702 017 
— 269702 697 2 561| 2 561 — 24142 414 — | 16370) 15870 — 9710 9710| — | 5 6600 5660 2 383| 2 388 

4768| 4 768 18 465 
29114791 |14820 102 719! 103 326 487 38946] 39 433] 3114381|24384 
Se 2.5 24105 24% 5| 35 131 35136] 5 21 8860 21891| — | 13245 18245| 1/5145 5 146 
31/20032/20063. 137850, 138462] 125 487, 52191] 52 678 4 19596119530 
D I 


— 


Amtlicher Teil 


152 
АЕ 


Zahl ber Klaſſen und der Schüler (Schülerinnen) 


Stand vom 


III. Offentliche und private 


Zahl ber Klaſſen Zahl der Schüler und Schülerinnen 
Provinz =S s EE 01 | 011 
S o. >| < 2 
er sl) Ss = Mä. Kn. Mä. | ul. 
1 1 Pa фу as 14 
26 | 
of- J Ы. | 52 500 78 99| 107! 119) 104] 95 814 319/1 106] 828| 255 1 083) 851| 311 1163 1 631| 1 205 ted 
3 zel—i1-—|—|—|[—|i—|—'—|—|-— — — — — — 
preußen | * 26 y 4 4 
Hut, 52 5€ 7“ 99 107 Ж 104) %| 89] 81 319 1100| 828) 255 1 088] 851| zu 1 162 1631| 1205| 1 836 
6 
10| 10] 16 18| 18] 20| 19 19] 12] 185 43 131] 32) 168) 136 40 5 | 18€ 
Grenz⸗ SE _10 E nece С a ) кыш... ач: Е 190 кз 10m le 178 181 _85 276) 210 HEH 389 
mart l 6 š | “ИШ d i E “ 
Bui. 10] 10 16| 18| 164 20 a 12| 12 135 42 190) 131] 32 162) 136) 401 176 191 85 276 210) 12% 3 


30 
zm J om. 49| 47 70 102| 111| 117) 99 91| 99) 814 240 1 052] 698 157| 850 775| 178| 953 1247 68419310 1 83911783 017 
randen⸗ 1 
burg | Priv. x 1 4| 4 y 4 8 3 э 1 э — 5 B| — | Iw 315| 4| 685| 67% 11 mi 74 
X Buf. 49 47 77 106 115 121| 103) 94) 93 838 242 1054 693 162] 855 775) 198) 9681251 747 1999185612413 091 


Offtl. TON 150 175 265| 357| 365| 281| 266) 236 2278 70029121960 516/2 476/2 123) 63c|2 762/13 930, 2698| 6 6286 314| 4 387|10701 

Berlin | Priv. a 9 8 22| 27| 29 25] 22 931 174 70| 110] 41] 43 aal 34) 53| 87 51| 361) 4121 86 607| 693 
Zuſ. | 172, 159) 183 287 384| 394| 306 288 2591 2452|2251| 7713 0222 0010 559/2 5602 157 692 2 849/3 981 3 059) 7 040 6 400] 4 9941/11394 

Offtl. a 35| 51; 74| 85] on 69| 67 64| 590 227| 800) 559) 160| 719) 608) 167| 775 909| 584|1493|1292|1014|2 306 

Pommern] Priv. d Dec Е epe a rs oes 11| 32) 24 7 31) 26| o 35) 30 57| aal 22] 97| 119 
Bul. 39, 38| 54| 78] 90| 96 75) 72| 69) 631 238| 832] 583 167) 750| ou 176) 810] 939| 641 1580 1314/111102 425 


297| 15691085 20912941104] 219|1316|1719| 67812397 2 246| 1 034| 3 280 
10 8| 103| 111 34| 356) 390 56] 517 573 


Nieder- SI, 
ftefien I EY 


Buf. 83| 76] 94 122| 135| 136| 112| 110| 106] 993 429 4 743/1095) 322/1417 1112| 3151427 1753103427872 302| 1 551/3 853 
7 
E Offtl. з? 32) 40) 42| 46 54| 46] 45. asf 394 101] 755 570 *0| 6401 546) 97| 643| 792| 24010320 959| 34111 300 
ers 
ſchleſien ] Priv. 7| 8| 8 12| 12) mm ul 1) 95 88| 131] 54| 62) 116) 51| 67| 118] 57| 199| 256| 64| 281| 345 
Buf. 44 40] 48| 54 58] 66| 57| 56| 56! 489 189| 886! 624) 132| 756 597| 164 7610 849| 439 1288010230 622/1645 
25 
[ iu. 65] 60] 88 11?| 141| 151| 113| 108| 104| 972 2911350 954 209|1163|1064| 238|1302|1604| 916|2520|2 464| 1 512| 3 976 
Sachſen J Priv. sl 8| 6| 11) 13] 13| 11| 13) 11| 94 75 99 25) 4? 22 33| 38| 61] 39) 161| 200| 53! 230| 283 
Ds 13, 68| 94 198; 154 164| 124 121) 115| 1066 3661449 979 25612351087 2761363 1 643| 1077/2 7202 517, 1 742] 4 259 
23 
Schlesw.⸗J Oft. 37 36] 58 75] 82 83 69| 64! 63| 589 186) 777| 522 159| 681] 530) 169} 699| 919| 570lıaaglı 363! 86912232 
SC Brio. | ,, f КЕ КЕБ TEM 
olftein 22 
Sol Ps 37| 36 58] 75| 82] 83| 69] 64) 63] 589 186) 777 522| 159] 681 530) 169 699 919) 5701489 1303 86912232 
34 
fom 69| 65| 96| 127| 143| 154| 123| 118| 111| 1040 25014291 179| 249 1 428 1 209| 228| 1 4371 762| 941| 2 703| 2 435 1 450| 3 885 
j 2 
Hannover; gc n 4| 6 12| 12| 14| 12| 11| 11 88 60] 70% 6| 48) 54 6| «soj 46) 6| 175 181) 8) aal 229 
Zuſ. 73] 69 102) 139| 155 168| 135| 129| 192) 1128 310/1499 1185 297|1482/1215| 268 1483|1 768) 1116 2884/2443 167104114 
20 


4562 73111969) 350293191915 342 2 2573 1051408451303 951 2 036| 5 987 
192 280) 46/158] 2041 36| 133| 169] 23] 551| 5741 — 7245 745 
648 2961 2015 5082 52311 951) 475 24263 128| 1 959 5 08703 951| 2 781| 6 732 


Weſtfalen 


— — — 


22 
161 145) 158| 236 261] 270 212 214| 211| 1890 


23411416] 995) 159/1 154) 991 183|1174|1668| 732|2 400 2 395) 1084| 3 479 
61| 103 591 43| 102 36 42 78 40| 236| 276 40| 301| 341 


pm | 71 64 77 105) 1280 130| 100 92, aal 871 
Heſſen⸗ Priv. ai 6 6l 15| 17 19 16 15 14 114 
Уа ац 


Buf. 77 70 83 120) 145| 149 116; 107 101] 985 295 1521 £ 054| 202| 1 2561027] 225| 1 25211 708| 96812 6760 2 435 1 385| 3 820 
37 
a à юш. | 192 1 212 291 329| 331| 277 ST 257| 2 382 598/3 8882821) 508| 3 3292 719| 409| 3 12804 545| 1 677 6 222| 6 099 2539| 8 638 
eine 5 
provinz J Priv. Sch, i 45] 96 103| 107| 94 91| 86! 716 503| 70 175 EE 587) 204| 386) 540| 324|1631|1955| 268/2340|2 608 
| 
| Buf. 238 sei 257 387 432| 438, 371 362 343 3.098 1101 4544/2996! 920 3 9161 2 923| 745 3 668 4 869| 3 308) 3 177 16367 4 879|11246 


1430113 388/15983|3 94219925 42663 033117299 114571 |8 213! 17784 m 12116/35795/38198| 18778/651976 


281 
| Offtl. [1003] 932 |1 1911162411 8901 966/1 569|1 502 
Land 17 MET 


de 
Preußen] Priv. > 106| 235| 246) 258 er 222| 211 1720] 43501194 1 629) 440| 938|1378| 424| 836 1260| 608] 3 7901 4398| 6080 5 402/5 010 
Bul. [110811 KS 2971 SC 136 2224 * 724 Mee 108164180 Di 1554 14706 3 9711867714995 4 049 19044 24287 15906/4019309806 24180 57986 


Amtlicher Teil 


an den höheren Schulen in Preußen. 
1. Mai 1934. 


höhere Knaben⸗ und Mädchenſchulen. 


auf den einzelnen Klaſſenſtufen 


153 


Von der Geſamtzahl der Schüler 


Oſtern 1934 


1854|1324/ 317€ 

2 132 1 490/ 3 62911 854 1324|3 17€ 

351| 166] 517] 253| 126| 379 
351, 166, 547 253| 126) 379) 248; 123) 371] 257| 112, 3690 1925 
2118| 1 352| 3 4681 874| 1 263|3 141/1 724| 1 160,2 8841 844/1017 2 861| 12 928 
5| 73 78| 16] 46) 62 10] 46 d 10] 81| 41 56 
2121) 1425| 3 546/1 894 1 309| 3 203] 1 734| 1 206| 2 940 1 854| 1048 2 902 12 984 
7257478112038 5 614| 3 993| 9 6075 407| 3 692| 9 0995 278| 3 167| 8 445| 40094 
129| 720) 849) 137) 646, 7830 135] 518| 6530 161) 5110 672 814 
7 386| 5 50111288] 5 751) 4 63910390) 5 542 4210/9 7525 439 3 628 9 117 40 908 
1657 1 048| 2 7051 363] 920|2283|1295| 863,2158/1369| 7722 1410 9625 
82| 118] 1500 15] 151] 166} 12| 102; 114! 13 104) 117 195 
1689 1 166) 2 85511 378 1071/24491 307 965 2 2721 382) 8762258 9820 
2811/1077/8888/2104| 910|3014/2034, 753 2 7872172) 722 2894) 16547 
62| 595| 657 80] 495) 575) 69) 535| 604| 36| 447 483 867 
2 873| 1 672| 4 54512 184 1 405) 3 5892 103| 1 288 339112 208 1 1693 377) 16914 
1265] 368|1 633/1 162| 387|1549|1193| 386|1579|1306| 411]1717| 8447 
be| 314| 370] 59! 303] 362| 65) 328| 3934 31, 274) 305 480 
1321 6822 00312210 69019111 258) 714 197211337 6852022 8927 
2 942| 1 824) 4 7662 379 1 534| 3 913/2 151| 1 419| 3 570121761 35213 528) 16 793 
581 297 355! 39 264) 300 46] 247 293| 55) 234| 289 362 
3 000/2 121| 5 12102 418| 1 795| 4 21302 197 1 606 3 86312 231 158603817 17155 
1646) 974/2620|1346| 880|2 226/1 342| 866|2 2081486] 86612 3520 9745 
1646| 9741262011 346] 880 2 226| 1 342| 866 2 208 1 486| 86612 352 9745 
3 168| 1 754 4 9222 556 1 534| 4 090) 2 453 1 475| 3 928 2 474| 1 35803 832) 18415 
9| 302] 311 bj 289] 994 5| 286] 291 3| 253| 256 58 
3177 2056) 5 233/2 561| 1 823| 4 384) 2 458 176104 2192 477) 1611 4088) 18 473 
4 654,2 430| 7 084|8 970| 1 9855 9554 061,2 094| 6 15513 978| 2 0626040) 29 878 
— | 849] 849 — | вв?) sez) — | 854] 854) — | 746] 746 143 
46543 279| 7 9338 970 2 847| 6 817| 4 061| 2 948 7 00913 978) 2808 6 786) 30021 
2 853| 1 289) 4 1422 386| 1 096| 3 4822 173| 1 061] 3234/2 145 1 002| 3 147| 16 788 
52| 455| 507 61| 390] 451] 51) 347| 3982 1960 292| 323 414 
2 905| 1 744| 4 6492 447 1 486| 3.9332 224 1 408) 3 63212 176| 1 294| 3 470 17202 
7 863| 2 843|10208//8 564| 2 406] 8 9706 454) 2 503| 8 9576 477 2 23718714] 46 282 
91302 727 3 040 262/2589 2851) 240| 2 5612 8010 159|2426|258 2148 

5 064117586 6364 66311299 


7 6765 570| 1324616 826] 4 Wa aids 669 
| 


17734|50064/32821]16300|49121 

499| 5 318| 5 817 

558|56521/13320/21618/34938 
1 


240 492 


5 037 
245 529 


(Schülerinnen) find wurden in 
Ре i Serta 
ulpflichti пу кт 
insgeſamt ſchulpflichtig ſchulpflichtig aufgenommen 
2 825 
229% 106| 335 
855 229) 106 335 
7229 6 962 4 6120 11574| 5966/2617] 6 5830 1134] 9782 712 
344 37 192) 229] 18] 152 8| | зт 
7574 6999 4804| 11809) 598512769) 8754] 1742| 1 007 2 749 
24574 21 676115205) 36 881] 18418|9369| 27787| 4975| 3082|8 057 
3529 5512 253 2 804] 263|1270  1539| 153| 497 650 
28 103 22 227 174580 39 685 18 68110645 29 3260 5128| 3579| 8 707 
5 755 5033 3444| 3 477% 4592) 2311) 6 9030 1269] 730 1 999 
656 660 441| 507% 129 215 13; 101| 114 
6411 5 0993 885 8984] 47212 526 7247| 1282| 831/2113 
5 893 8035|3303| 11338| 8512|2580) 111010 2037| 7002 737 
3 298 21501932] 2147 152 18610 1513| 34 429| 403 
9185 8 250 5 235 13485) 8661/3950 12614| 2071 1129/3200 
2401 427»]1506| 5778| 4175! 895| 5 070 1202  404|1606 
1916 144|1187| 1281| 336) 770] 1115] 6 272| 339 
4317 44162 643 7 059] 451116740] 61851 1269) 676 1945 
9 295 87985913| 14711 7995 3382| 11377| 2038| 1325/3363 
1590 176| 981| 1157|  186| 609| 735] 51 229 280 
10 885 8974 6894 15 868 8181|3991| 12172] 2089| 155413 643 
5539 5299\sa32| 8731| 4446/2107 6553| 1397 832|2229 
5339 5299/3432, 8731| 44462107] 6553] 1397| 83212229 
9239 95595871] 15 - 8856/3368| 12224| 2 282! 1309 591 
1674 ao 106% aal 891] 666 2 246 24a 
10 913 9580| 6914| 16494 8893|3999| 12892] 2284| 1555|3 839 
13 163 14577 8 0620 22639| 15301/5101| 20402| з 776) 2000/5 776 
5.090 — |s1ie| si10| 148017 217| — | 735 735 
18 253 1457711780 25 755 15 4447 075) 22319| 3776| 27356511 
6840 3 807 4 929 13196/ 7921028140 10432| 2068! 936 3054 
2167 148014880 1586 266 7290 995) 25 287 312 
9 007 90155 767 14 782 8 187 3 240 11427 2093| 12733 366 
15 720 24 184.9 5381 33722] 22 098| 6182] 28 260 6235| 2 227 8 462 
15 595 6140 8281 10682] 1 33405 702 70360 179| 2 2952 574 
31 245 24 99819361 44 359 23 432 [1884 6414| 4622/11036 
114 8700 355 362| 124 976707350 195 7110115 5160441350 159 65 10 9060 1584046746 
38 784] 40821] 217222356] 24 528 2 8053428 16 293] 532, 5 220, 5 752 
150 654| 396 1831 127 14893091} 220 239118 3810575630 175 944131 438| 2106052498 


. aÃ 


A 
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Die Schüler (Schülerinnen) nach dem Religionsbekenntnis, ber 


Stand vom 


І. Offentliche und private 
H: T.... eet 


Religionsbekenntnis der Schüler (Schülerinnen) 


Geſamtzahl 


Provinz | der Schüler 
(Schülerinnen) 
evangeliſch 
Kn. Mä. | zuf. | Kn. Mä. auf. 

1 Б 3 4 5 6 7 — 
Oft Offtl. 12926! 924) 13850| 10935| aal 11 748 
eußen „ == ME Se 

pr Buf. | 12926 924 13850| 10935| 813) 11748 
„ (Sff. | 1855) 381] 2986] 1308] 281] 1584 
E Bil, Ec MIR 8 
um Bui. | 1855) 381) 2236| 1303 281 158 
ü ‚ [ Өн. | 12 865 2 205 15070| 12073| 2059| 14132 
xd Priv, 560 52 108  49| 51 100 
9 Buf. | 12921) 2257 15178] 12122) 2110] 14232 
40 094 287 40381] 34585] 2200 34 805 
Berlin ar 814 43 857 7 10 17 
Bui. | 40908| 330] 41 238] 34592) 230 348 
О. 9578] 7980 10371] 9215|  773| 9988 
Pommern; Priv 195 68 268| 192 67 259 
Bui. | 9768| 866 10634] 9407| 840! 10247 
TE E, 16509 1226| 17 785 11177  906| 12083 
ſchleſten Priv 362 142 504] 270 — 270 
Bui. 16 871 1368) 18239] 11447| 906) 12 35 
d m 8 426  208| 8634] 1528 43| 1566 
Í Sehen Priv 480 — 480 — — — 
But, 8 906 9088 9114] 1523 43 1 566 
D, 16793 1042| 17835] 15578] 1001| 16579 
Sachſen 4 Priv 362]  151| 513| 336] 146 482 
Bui. | 17155| 1193| 18348| 15914| 1147| 17061 
Schlesw.⸗ CH 9 671 9e Sr 634 9391 ge i 258 
Holſtein 9671] 963) 10634] 9321] 937 10258 
Offtl. 18415] 867 19282] 15588 807. 16395 
Hannover! Priv. 58 12 70 57 10 67 
Bui. 18 473 . 879] 19352] 15645) 817 16 462 
Offtl. 29863] 1029) 30 892 15 50 7331 16235 
Weſtfalen! Priv. 143] — 143 "nes 1 
Bui. | 30006) 1029) 31035| 15503| 733 16236 
Geffen- Offtl. 16733| 826| 17559| 11677| 700 12377 
Naff Ge Priv. 414 30 444| 345 27 372 
Bui. 17 147 856) 18 003] 12022) 727 12749 
Rhein- Offtl. 46162| 1395| 47557] 18 745 845| 19590 
rovin; J Priv. 2148]  155| 2303| 512 53| 5665 
provinz | Sut | 48310] 1550, 49860] 19257| s98 20 155 
Band | fft. 239 885 12151) 252 036] 167222) 10118| 177340 
Preußen Priv. 5032] 653 5685] 1769| 364 2133 
| Зи. 244917 12 804 257 721 168 991 10482| 179 473 


katholiſch 
Kn. Mä. | zuf. 
9 Ко 2? 

1700 92| 1792 
1700 92 1792 
5360 98 634 
536 98] 634 
605] 115| 720 
5 1 6 
60 116 726 
3287 16| 3303 
523 5 528 
38100 21 3831 
240] 16] 256 
8| — 3 
243 16 259 
4967 304 5271 
A — d 
4971] 304) 5275 
6743| 161) 6904 
480 — 480 
7223 161 7384 
1049) 32| 1081 
25 5| 30 
1074 37 1111 
260 15] 275 
260 15] 275 
2523| 52 2575 
= 2 2 
2523 54| 2577 
13979 272 14351 
12 142 

14121] 2272 1439 
4054| 109 4163 
46 2 48 
4100 111| 4211 
26496| 51327 009 
1518 7 1520 
28 009]  520| 28 529 
66 439| 1 795) 68 234 
2741| 22 2763 
69 180 1817 70 997 


25 
onftige ep 5 onftige bekenntnis⸗ 
DEL we ee 
Chriſten Religion frei 

Kn. Mä. zuf. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. zuſ. 

12 |18 | 14 1516171819 | 20 | 21 | 22 | 23 

127. 11| 188| 135] 7| 142| s| — 8| au 1| 22 

127 11 138| 135 7 142] 8| — 8 21 322 

11 — R 11 — 1 
1| — 1| 14 3| 160 — — — 1| — 1 
45| 6 51 96) 16| 112] 9! a 12| 37 e 43 

„„ ß ж ты aci ce 2| — E 

45 6| 51| 96 16 112 9 9| 12 39 6 45 
211! 4| 2151500] 15/1515| 57) 1| 58| 454| 31| 485 
31] 27| 580 252| — | 252 i| — == "be 
242] 31 27311752] 1511767) 58 1| 59 454| 32] 486 
17 1| 18| 85| 7 9l i| — i| 15| 1| 16 

VTV ын 

1? 1| 18) 85 7 92 1| — 1| 15 2| 17 

36 1| 39 292 9 30 a a a 30 A 34 
zt acere PS SQ E ЕР [ee pue E 
36 1| 37 380| 151) 531 7 2 9 30 A 34 
7. — 1560 A 1601 — | — | — 3| — 2 
2| — 2 156 A 160 — | — | — 3| — 2 
21 — | а 1010 3| 104| 3| ai 5| 41 A 45 
* Tr 11 
211 — 21| 101 3| 104 4 2 6| 41 4| 45 
15 2 17| 29| 1 mm 11 ^ 2| 130 835 6| 41 
15 3| 17| 29 1 30 11 2 13 35 6 41 
82 4| 86 1860 A 1901 4| — 4| 32 — 32 
— = E Ha Mp BE en Sen 
82 4| 86 187 4| 191 4| — 32 — 32 
112| 11| 1230 234| 12| 246 5| 1 " 31 — | 81 
112) 11, 123| 234 12 246 5 1 311 — 31 
56 2| 58) 871| 11| 882| 14| — | 14 eal al 65 
4| — 4| 15| — 15| 2 — | 2 1 a 
60 2] 62 886 11) 897| 16 — 16 63 68 

164 24| 188| 652) 11) 663 17| 2] 19] 88| — | зз 
g| — 2181 95| 10 — | — | —ͤ2— 

166] 24| 190 773| 106| 879 17 2 19 88| — 88 

889) 66] 955/4351 102 4 453 136 13) 149 848| 57 905 

37| 27| 64| 477| 237 714 4 — A 4| 3 7 

926 9310194 8280 339 5 167 140) 13 153 852 60) 912 


Amtlicher Teil 


Reiche: und Raſſezugehörigkeit und dem Heimatverhältnis. 


1. Mai 1934. 


höhere Knabenſchulen. 
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———so— JS, ͤ ä . — 
Reichs und Raſſezugehörigkeit de 


——————Ó— M À— a 


r Schüler 
il з j ahl 
(Schülerinnen) Seimatverhältnis der Schüler Hm 
s А ег 
(Schülerinnen) > 
Reichsdeutſche Schüler 
Aus ⸗ (Schüle⸗ 
3 Nichtarier Бъ [ Se Von m rinnen) 
Arier mit ariſchen Kinder . Einheimiſche Auswärtige b gen | im Alumnat 
Einſchlag von Front: | jonftige find 
(Halbarier) | fámplern Fahrſchüler 
Kn. Mä. zuf. Kn. Ma. zuſ. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. zuſ. Kn. Ma. Au) Kn. Mä. zuf. Kn. Mä. zuf. | Kn. Mä. зщ. | Kn. Mä. auf. 
24 |25 | 26 [эт 28|29 | зо |з1 | за [ва | з4 | аз | зв 27 зв] a9 | ao | a1 | az | a8 44 45 | 46 | 47 | as | 49 | 50 
il 
12601| 911  13513| 51 9 426 19| — | 199 
12601| 911) 13 512 51) 4| 55) 62| 5| 6) ei 2| 69 145 2 147] 8838| 599 9 4095| 331, 4424/2 628| 244| 2867] 199) — | 199 
1898 878 2218 — | 1| 1| о i| 10) au 7| 2, — 2f 119| 2410 1390] 7%) 140% ва! 360| ваа 444] 192| 181 210 
1838 378] 2216 | — 1 1 9| 1 10 6 1 1 2 — 2| 1149 241) 1390| 706) 140 846) 360| 84] 444] 192! 18| 210 
12661,2173, 14834| 69) 12| 81 58 11| 69) 32] 4| 36] 4% 5 sof 3 3881500 9855|4510/ 705| 6 215 7110 499|3210| 790 28 au 
54 51 105) 1 1| 8 —|—|—|—|—|—] 1—| í 28] so|  ss| з} aal 580 19) 16 9| a n 
12715 2224 14939] 70| 13| 93) 58 11] 69! 32| A 30| 46| 5| 51 8380 1530) 9910 4541| 727 592682730) 5153 245] 799| 30] 829 
37441| 355 37696) 641| 18| 654] 707| al aosl szal 5 seal 68 d esal 88 680 284| 38974|1404| 3 1 407 seol 2l ова aa — | 713 
516] 15| asf — | — | — | 42| — 42 вві — | esl 188| 28| 216 вов! 4 ag в — 3 = | сард 
37957 270| 38227) 641| 13 E 839 8) 847 646; 5 651| 825 34| 859 39490) 327 39823|1412 3| 1415] 981 ?| 983] 713) — | 713 
9450 788| 10238) 31| 1| 32 57 6| 68) 24|— | »4| 11) 3| 14| 6578) 545 7118 000 253 3 25301 839] 1812 020 532) — | Бае 
180) ei 24% | 1 1|— — — | nu a| Ad a 2 e| ol a sl 188] 15) 148) i1 al 19| 84 — | в 
9630 850 10480| 31| 2| 33| 57| 6| 63| 35 3 38| 15| 5 20] 6635| 598| 72333 133 268 340111 850] 189/2039] 616 — | 616 
16064 1210| 17274| 99 3| 102| 158| 7| 165) 134| 3| 137| 54| a| 57] 11552| 804| 12356 4957| 422 5 379 2 6100 253 2863| 821 з! 324 
267 — 307 2| 3| s| 48 63 111% 22! во] тау 23| 26] 49|  120| 18% 267 249| a 247 13| 1, 14| 210 — 210 
16331|1210| 17541, 101| 6| 107) 206 70| 2760 156| 53| 209| 77 29 106| 11 672| 941 12613/5199| 427 56262623) 2542 8771031 8/1034 
8194 200] 8394| 17| 1 18) вв 1) sof 51 3| aa zef з oa 5537| 152! 5689/2889 56 2019|2945| 3502 054] 194 — | 194 
475 — | - 5|—| s el = ?3| 4788 — | 4| — | — | — | аво! — 480 
8669| 200 8869) 17 1| 18| 88| 1| 89| al 3| saf au 3| al 5539| 152! 3 69103 367 56 3 4232 019 35/2054) 674 — | 674 
16 623| 1029| 17 652] 37| 7| 44) 56 3| 59] ai 1| aaf sal 2| sef 11599| 805 12404/5194| 237| 5 48103 286 1743460] 919| — 919 
357 150 50 1|—| 1| 2 — 3|—|—|—]| 2 í s] 193) 92 215) 239| 59 998! aal 21 sel 177 22 199 
16 980| 1179 11722. 897| 12 6195 433 296| 5 729 3 321 1953 516 1096] 221118 
9574 6852| 604] 7 45602 819 359, 3 178 1 704 245/1 949] 363 — 3663 
95740 957 10 531 3 6 8520 604 7456/2819 359| 3 178 1704 245 1949 363| — | 363 
18146) 858| 19004| 40 3| 48] 121) 4| 125) 57 — 57 a 2 53| 1 0100 570| 13 5805 405 297! 5 7023 809 2154 024 220 — | 220 
vd eo ml e i 2 В| 57| Jo Гео | ee 
18 200 122 13011] 572| 135835469] 307| 5 7693 809 215/4024] 278| 12 290 
29 5221015 30537| 52) 1| 53| 156! 6 162 64! 5, 69 ee 9| al 22035| 753| 22 788|7828| 276| 8104|5393| 184 6577| 436| — | 436 
ТАЗ к= 131 — — | — —– 1 — |00 — |-|- — = = 143| — 143| — | — | — 135 — 185 
29 665 22 035 753 22 788 7971 276) 8 2475 393 1841 5577| 571 — 571 
15 639 812! 16451] 168| 3| 1710 495| 10| 505| 282 1| 283 149| — 149 12598) 618 13 21604 138 208 4 3432 754 152 2 906] 275 — | ars 
390 so| 420 5 — 5| e|—| ei 9 —| 4 — Au 190 121 ао! 224] 18| 24% 7 1| в) ag 17 234 
16 029 13 418 492 17 509 
45 2080178 46 581 198) 4| 137 412 9| 421 1104| 38 405 664 — | вва 
1996 во] 2050| Au a sel 44| 9 788 120| 86a 1177| — 1177 
47 199 1438| 48 637 127| 5| 132 458| 53| 511 1230| 39 26910271 320 10591 
| 
232 986011964 244920/1859| salıaıalaass| 712 556 8 578 56801| 8 578| 5937906142 
4432| 876| 4808| 14| a 21 145| 109| 254 2067| 495 256212 965 158 8128! 372 64| 4362 54 56 2 600 
237 388012340249 728 1373 61/1 434% 630 180,2 810 179311 831 186 151] 9 068 766 3 736, 62502365 14 2 5520390660 8 865| 102 8 967 
| | 


H 


156 Amtlicher Teil 
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Die Schüler (Schülerinnen) nach dem Religionsbekenntnis, ber 


Stand vom 


II. Offentliche und privat 


Religionsbekenntnis der Schuler (Schülerinnen) 


Geſamtzahl 
der Schüler 
(Schülerinnen) 


Provinz 


ſonſtige ſonſtige befenntnis: 
Chriſten Religion frei 


Mä. эи. Kn. Mä. уц]. Kn. 
16171819 | 20 | 51 


evangeliſch katholiſch 


Mä. zuſ. Kn. Mä. | auf. 
9 10 


Kn. Ma. auf. Kn. 
12 | 18. 14 


11 


a Offtl. 
Oſt⸗ | Priv. 


preußen | Zul. 


Offtl. 
Priv. 
Bui. 


Grenz⸗ j 
mark 


63 5094] 5 087 
— 292 292 
63 5316 5 379 


Branden⸗ | Or. 


burg | Mig 


J Offtl. 
Berlin J Priv. 
В. 


— | 24297) 2428 
— 3486| 3486 
— 27773 27 773 


| Offtl. 
Pommern! Priv. 
| Bui. 


Nieder: | xL 


Priv. 
ſchleſien Buf. 


52| 4957| 5009 
— 588 588 
520 5 545 5597 


38] 4666 4704 
5|, 8151 8 156 
43] 7817 7860 


21) 2193, 2214 
== 1916| 1916 
21 4109] 4130 


Obers | Of. 


| Priv, 
ſchleſien Buf. 


I ©. 
Sachſen Priv. 
Buf. 


= 8 253 8253 
— 1439 1439 
= 9692 9692 


74] 4576 4 650 


74 4576 1650 


Holſtein ш 


Schlesw 1 Offtl. 
Buf. 


| emm. — 8 372 8372] — 7902) 7908| — 268] 2680 — 
Hannover! Priv. — 1662] 1662| — 550 550 — | 1081| 10811 — 
Buf. — 10 034] 10034 — 8452| 8452! — 1349| 1349| — 


(Om. 15| 12134] 12149 3| 8318] 8321 12| 3597) 3609| — 
Weſtfalen ? Priv. — 5090| 5090 — 322 322 — | 4735| 4735] — 
l Bui. 15| 17224 17239 3| 8640 8 643 12| 8332| 8344| — 


45| 4611 4 656 10 604 6144 — 
== 602 602] — 1461 1461| — 
5258 10) 2065| 20751 — 


ўе, oz 
aſſau uf. 


5136] 5211 
2936) — 12262 12 262] — 
11 650 75 17 398 17 473] — 


Rhein: J EI, 


propin | eh 


103 326 455! 83449 146, 14 826| 14 972 


Land Offtl. 607 102 719 
Preußen Priv. 5| 35 131 35 136 2| 9156 3 25 279 25 282 6810 6311 — т — JI 
But, 512 137 850| 138 462 149) 40 105 40 254 3 950 3 954| — | 85 2 502 


Amtlicher Tei! 157 
Reihs- und Naſſezugehörigkeit und dem Heimatverhältnis. 
1. Mai 1934. 
höhere Mädchenſchulen. 
Reichs⸗ und Raſſezugehörigkelt der Schüler 
(Schülerinnen Heimatverhältnis der Schüler Zahl 
(Schülerinnen) р 
Reichsdeutſche Schüler 
Aus: (Schüle⸗ 
Nichtarier länder Von den rinnen) 
Arier mit ariihem | Kinder Й Einheimiſche Auswärtige E im Alumnat 
Einſchlag | ооп Front⸗ ſonſtige ſin 
(Zalbarter) | kämpfern Sahrichüler 
Яп. Mä. | zuf. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. zuf. Kn. Mä. auf. Kn. Mä. auf. | Kn. Mä. | mt. Kn. Mä. zuf. || An. Mä. auf. Kn. Mä. | aul. 
24 | 25 | 26 27 28 2930 | зт | 3288 | 34 3536 | вт | зв | зо | 40 | 41 42 | 48 | 44 | 45 | 46 | ат | ав | 48 | 50 
96) 7174 7270 — | 46| ael 2! sef s8|— | 30 30 1| 108| 109] 35] 5 675 5710| 64 1769 1833 56|1227]11293] — | — | — 
96] 7174| 7270 — | 46) 46 2) 86| 881 — 90, 30] 1 108 109] 35) 5675 710] 6411769) 18334 56 123711293] — | — | — 
70 460 530 — 2| 83|—| 3 3 — з, 301—1 e| e| 26 379 405 aal 95| 139| 26] 52 ol 5| 11 18 
70 460 530] — 2 2 — 3 3 — 3 3| — 6 6| 96 379 405| 44| 95) 139 96] 52] 78 5 1 16 
63| 4016) 4979  — | 41 41 — 83] 33|— | 23] 88|— | 11) 11 24 3785 3812) 3912860 1275] 36| aal al — 142 142 
— 2844 284 —- 1 1i|—|—]|—l—| 2 2 — s| ә — 130 130 — | 162] 162] — 26 26] — | 129) 129 
63 5 200 5 263 — 42 42 — 33 33 — aal 25 — 16 16] 24 3918} 3942] 39/1398 1437 36) 907 943| — 271 271 
— 22 203] 22 203 — | 520] 520 — | 685| 685 — 404 404 — 475 475] — 29 539 23539| — | 748] 7480 — 547 Saal | | — 
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Die Schüler (Schülerinnen) nach dem Religionsbekenntnis, 


Stand vom 


Offentliche und private 


Geſamtzahl 


Religionsbekenntnis der Schüler (Schülerinnen) 


Provinz der Schüler 
I 
(SchülerInnen | H 
$ ) Wé ЖГ, fonftige iübitd fonftige bekenntnis⸗ 
evange atholi - übi SC 
3 Chriſten | Religion frei 
Kn. Mä. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. auf. | Kn. Mä. и]. Kn. Mä. | suf. | Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. 
— — — 
1 2 8 4 6 7 8 9 10 11 12 | 18 | 14 | 15 | 16 | 1? | 18 | 19 | 20 | 21 | 22 
pit | Offti. 18025| 8368 11087) 7056) 18083) 1704| 1056) 2 760 127| 115| 2422 mei 126) 26% d 4 aal a 11 
Priv. — — = — — — — = |= NI Te ll еи KE DS d ESCH e 
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| Фи. | 1925 855 1859 641 2000) Ба ооо al ab а in -o а | ? 
Grenz: ёё. — c <= E Se — „ W — Jh 
mark osa | 1325 888 1859 61 2000 549 200 Tel 1| 3| Au › за E e| ger = К Же o. 
Bea e Offtl. 12 928] 7229 12134) 6752) 18886) 601 350% 964 45| 24 e 97 ?2 168 ad s ig 380 14 
e ER: / Priv. 560 34 49| 828) зв? 5 5 10 — ee EC ET 2 — 
urg | Zuſ. 12984] 7573 12 183] 7090) 19 273 61€ 364 974 45 28 70 97, 72 165 9 8| 17 4€ 14 
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Pommern Priv. 195 656 192| 643] 835 3 12 TE | = 1 
Buf. 9820] 6411 9457| 6104| 15561 245) 188 438) 17 a 41 85] 82 10% 1| 4| 5 15 9 
Nieder: | Off.] 16547| 5892 11204| 4608| 15 son] 4878) 1089! 6 067 Зв] 20] sel 292 158| 450| 7 3| | з 9 
ſchleſien ] Priv. 367] 3293 979| 1568) 184 7 1511] 15180 — ei 6 вв! 207 aal — | — | — | — 1 
| Buf. 16914 9185) 26099| 11476) 6 171) 17647 4985| 2600 7585 36 26] 62 380| 365| 745 1 3| 10 30 20 
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der Reichs und Naſſezugehörigkeit und dem Heimatverhältnis. 
1. Mai 1934. 


höhere Knaben⸗ und Mädchenſchulen. 
SSS — —— — — — —— — s ß 2 —I—U—ä—ää—— s =. .. .. . 


Reichs⸗ und Raſſezugehörigkeit der Schüler 


(Schülerinnen) Heimatverbältnis der Schüler Pes 
(Schülerinnen) » 
Reichsdeutſche Schüler 
— Aus ⸗ D (Schüle⸗ 
Nichtarier | länder T Bon ben rinnen) 
Arler mit ariſchem Kinder ` Einheimiſche Auswärtige онт im Alumnat 
Einſchlag von Front⸗ ſonſtige in 
(Halbarier) | kämpfern Fahrſchüler 
zuſ. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. zuſ. Kn. Mä. auf. |. Kn. Mä. | zuf. Kn. i. zuſ. Kn. Mä. | zuf. | Kn. Mä. zuf. 
26 |27 | 28 | 29 | 30 | зт | зе | вз | за | 85] 80 | зт | зв | 39 | 40 41 42 43 | 44 | 45 | 48 | 47 49 | 50 
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Die öffentlichen und die privaten Frauenſchulen 


Zahl der Klaſſen Zahl der Schülerinnen Religionsbekenntnis 


Provinz 
ſonſtige 
Chriſten 
Offer. 
Oſtpreußen ei 
uj. 
Offtl. 1 1 3 5 13 27 77 117 114 2 — 
Е. E — — — == — — — — — - 
Em 1 1 8 5 18 97 77 117 114 2 — 
[orit 9 2 19 23 54 41 432 527 496 19 2 
Berlin Priv. — — 3 3 — — 36 36 16 19 — 
|3uf. 2 9 22 26 54 41 408 568 512 88 2 
Offtl. 1 1 6 8 16 19 116 151 148 6 1 
Pommern E — — — — - — — — — — 
1 1 6 8 16 19 116 151 143 6 1 
©. — — 5 5 — — 80 80 68 12 — 
Sieben] Priv. 2 2 8 12 22 49 124 195 75 120 — 
Zuf. g 2 18 17 2 49 204 275 148 189 -= 
Offtl. — E 4 4 — - 76 16 22 54 — 
Oberſchleſien Gr H 1 5 q 5 22 107 134 23 110 - 
Зи. 1 1 9 1 5 22 183 210 45 164 _ 
Offtl. 2 2 9 13 23 39 170 232 221 10 1 
Sachſen Priv. -- -— 4 4 — — 35 35 17 18 = 
Зу. 2 2 13 17 23 39 205 267 238 28 1 
Schleswig⸗ (at = = P DM. = Fi 88 88 5 SÉ 2 
een он АВЕ В 4 8 1 53 58 51 2 
Offtl. 1 1 10 12 13 23 183 219 199 19 e 
Hannover Priv. 1 1 3 5 19 14 44 77 18 59 — 
Zus. 2 2 18 17 82 87 227 2% 217 78 - 
fait? 4 5 20 29 57 76 336 469 278 188 1 
Weſtfalen d 4 6 18 28 58 91 277 426 58 370 = 
Zuſ. 8 H 88 57 115 167 618 895 881 558 1 
L 1 1 2 4 8 18 36 62 49 13 
Heſſen⸗Naſſau; pa 1 1 10 12 6 7 170 183 103 79 — 
Zu 2 2 12 16 14 25 206 245 152 92 -- 
EI 7 i 7 27 41 96 112 496 704 464 234 3 
Rheinprovinz Priv 6 | 10 49 66 86 128 624 838 190 646 1 
Zul. 9 
Offtl. 19 8 
Land : 
Preußen Priv. 15 1 
Zus. 34 9 
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Reichs⸗ und Raſſezugehörigkeit 
der Schülerinnen 


Reichs deutſche 


der Schülerinnen 


15 Nichtarier Aus⸗ E 
indi ſonſtige m. ariſchem Kinder von land in: 
üb kenntnis⸗ 3 GE Aa 
miig Religion SE dii Ginjdlag | Front: | fonftige heimiſche 


Halbarier)| kämpfern 


Heimatverhältnis 
der Schülerinnen 


Zahl der 
Von den | Schülerinnen 
Aus⸗ Aus⸗ im Alumnat 
ung märtigen 
wärtige find Fahr⸗ 


ſchüler. 


22 


19 20 


18 


für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Kuniſch. 


28 


(RMin Amtsbl. 1935 S. 


148.) 
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205. Erhöhte Mittel für Begabtenförderung. 


Im Einvernehmen mit dem Herrn Preußiſchen 
Finanzminiſter und dem Herrn Reihs- und Breu- 
ßiſchen Miniſter des Innern. 


Betrifft: Geſchwiſterermäßigungen und Be- 
gabtenförderung. 


Die für Geſchwiſterermäßigungen und Be⸗ 
gabtenförderung in den vergangenen Jahren bereit⸗ 
geſtellten Beträge haben ſich als unzulänglich er⸗ 
wieſen. Dem nationalſozialiſtiſchen Staat muß 
jedoch an einer ſozialen Erleichterung für kinder⸗ 
reiche Familien und einer wirkſamen Begabten⸗ 
förderung auf der Grundlage des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Ausleſegrundſatzes beſonders gelegen ſein. 
Infolge der Einrechnung der für Geſchwiſter⸗ 
ermäßigungen nach den geſetzlichen Vorſchriften 
benötigten Beträge in den beſchränkten Geſamt⸗ 
betrag der zur Verfügung ſtehenden Mittel fehlte 
an zahlreichen Anſtalten die Möglichkeit, begabten 
Kindern unbemittelter Volksgenoſſen in dem er⸗ 
forderlichen Umfang Freiſtellen zu gewähren. Die 
Staatsregierung iſt entſchloſſen, nach Möglichkeit 
dieſem Übelſtande abzuhelfen. 

Vom Schuljahre 1935 ab wird daher an den 
ſtaatlichen und vom Staate verwalteten höheren 
Schulen der zur Zeit vorgeſehene Betrag um ein 
Drittel erhöht, ſo daß künftig ein Fünftel 
des Schulgeldaufkommens für ба ета 
gungen und Begabtenförderung zur Verfügung 
ſteht. Der Mehrbetrag wird von den Dber- 
präſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen) 
auf der Grundlage der Geſamtſchülerzahl ihres 
Aufſichtsbereichs zu Beginn des Schuljahres 1935 
errechnet und in Form von überzähligen Frei⸗ 
ſtellen unter Berückſichtigung der beſonderen ört⸗ 
lichen Bedürfniſſe auf die einzelnen Schulen ver⸗ 
teilt. Nähere Anweiſungen hierzu folgen. 

Den Unterhaltsträgern der nicht vom Staate 
unterhaltenen Schulen iſt zu empfehlen, den 
Ai $ 4 des Schulgeldgeſetzes vorgeſehenen 

indeſtſatz zur Herbeiführung einer einheitlichen 
Regelung bei den ſtaatlichen und nichtſtaatlichen 
Schulen in gleicher Weiſe zu erhöhen, ſoweit es 
die Haushaltslage geſtattet. 

Soweit nichtſtaatliche Unterhaltsträger ſchon 
jetzt über die bisherigen Leiſtungen des Staates 
bei den von ihnen unterhaltenen Schulen hinaus⸗ 
gehen, ſind Kürzungen tunlichſt zu vermeiden, 
auch wenn die bisher bereitgeſtellten Mittel ein 
DN des Schulgeldaufkommens etwas über⸗ 
teigen. 


Zuſatz für Berlin: 


Für die Stadt Berlin bleibt beſondere Weiſung 
vorbehalten. 

Nach Ziff. 8 letzter Satz der Ausführungs⸗ 
anweiſung zum Schulgeldgeſetz vom 26. Juni 1931 
— U II 76 — iſt es zuläſſig, die an den einzelnen 
Schulen des gleichen Unterhaltsträgers zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Beträge zuſammenzufaſſen, um 
bei verſchiedenem Bedarf einen Ausgleich herbei⸗ 
zuführen. Mit Rückſicht auf die unterſchiedliche 
Beanſpruchung der Mittel für Geſchwiſterermäßi⸗ 
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gungen an den einzelnen Schulen wird auf dieſe 
Möglichkeit nochmals ausdrücklich hingewieſen. 


Berlin, den 10. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: Grauert. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 
In Vertretung: Landfried. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen). — R. u. Pr. M. f. W., E 


ovis E. H. 
V. E III e 552.1. R. u. Pr. M. d. J. Va 1 1507 
11/35, FM. I B 3139/9. 3. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 162.) 


206. Fachſchulſchaften an den ſozialpädago⸗ 
giſchen Seminaren und an den ſtaatlich 
anerkannten Frauenſchulen für Volkspflege. 


In dem mit Runderlaß vom 6. Oktober 1934 
— R III B 10 Ho — (Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗ 
Verw. S. 337) mitgeteilten vorläufigen Reichs⸗ 
fachſchulſchaftsverzeichnis waren zunächſt auch die 
ſozialpädagogiſchen Seminare und die ſtaatlich an⸗ 
erkannten ү КЫ für Volkspflege aufgeführt. 
Auf Grund der mir erſtatteten Berichte habe ich 
eine Nachprüfung der Frage veranlaßt, ob die ge⸗ 
nannten Anſtalten in das endgültige Reichsfachſchul⸗ 
ſchafts verzeichnis aufzunehmen find. Nach dem jetzt 
vorliegenden Ergebnis dieſer Prüfung entfällt die 
Aufnahme. 


Berlin, den 8. April 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Oberpräſidenten, die Herren Re— 
gierungspräſidenten in Aachen, Breslau, Düſſel⸗ 
dorf, Hannover, Köln, Königsberg, Magdeburg, 
Münſter, Oppeln, Schleswig, Stettin, Wiesbaden 
ſowie den Herrn Polizeipräſidenten (Abteilung V) 
in Berlin. — E VI 429 E Ше, E IV, E V, M. 

(RMinAmtsbl. 1936 S. 162.) 


Volksbildung 


207. Staatlicher Lehrgang für Volks und 
Jugendmuſik. 


An der Akademie für Kirchen⸗ und Schulmuſik 
beginnt am 1. Mai d. Is. ein ſtaatlicher Fortbildungs⸗ 
kurſus für Volks⸗ und Jugendmuſik. Das Ziel 
dieſes Lehrganges iſt, im neuen Reich die Aufgaben 
der völkiſchen Lied⸗ und Muſikpflege in den ver⸗ 
ſchiedenen Einſatzmöglichkeiten vorzubereiten. Der 
Kurſus iſt alſo in erſter Linie für die junge 
Generation von Schullehrern, Privatmuſiklehrern, 
Jugend⸗ und Volksmuſikführern gedacht. Der in 
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praktiſchen Übungen, Arbeitsgemeinſchaften und 
Vorleſungen durchgeführte Unterricht erſtreckt ſich 
auf dete en muſikaliſche Volkskunde, Muſik⸗ 
lehre und Gehörbildung und wird an drei Nad- 
mittagen und an einem Vormittag der Woche im 
Charlottenburger Schloß erteilt. Die Dauer des 
Lehrganges iſt auf ein Jahr feſtgelegt von Mai 1935 
bis April 1936. Jeder Teilnehmer hat eine Unter⸗ 
richtsgebühr von 100 RM für den ganzen Lehrgang 
zu entrichten. Auf Antrag kann ratenweiſe Zahlung 
geſtattet werden. 

Bewerber wollen ihre Anmeldung unter Bei: 
fügung eines Lebenslaufes, der beſonders auf die 
muſikaliſche Vorbildung hinweiſt, bis zum 25. April 
d. 58. an die Akademie für Kirchen- und Schulmufil 
(Berlin⸗Charlottenburg 5, Luiſenplatz, Schloß) ein⸗ 
reichen. Die шаш iſt von dem Ergebnis einer 
Eignungsprüfung abhängig. Dabei haben die 
Bewerber muſikaliſche und ſtimmliche $ egabung, 
erforderliche Fertigkeit im Inſtrumentalſpiel und 
Kenntnis der muſiktheoretiſchen Grundlagen nach⸗ 
zuweiſen. Zu der Prüfung iſt von den Bewerbern 
mitzubringen: 

1. ein Lied zum Vorſingen, 

2. Notenpapier für ein kurzes Notendiktat und 
eine kurze Harmoniſierung, 

3. Inſtrumente und Notenmaterial zum Vorſpiel. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 30. März 1935. 
Staatliche Akademie für Kirchen- und Schulmuſik. 


* * 
* 


Wird hiermit veröffentlicht. 
Berlin, den 8. April 1935. 
Der Reichs und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Weber. 


Bekanntmachung. — Va 1088/35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 162.) 


208. Zulaſſung des Films „Der alte und 
der junge König“ als ſtaatspolitiſche Film: 
veranſtaltung. 


Der Film „Der alte und der junge König“ iſt 
im Sinne von IB Nr. 1 und III meines Erlaſſes 
vom 26. Juni 1934 — R K 5020 — (Zentralbl. f. 
d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 195 ff.) ſowie der Nr. 5 
Abſ. 1 бав 1 ber als Anlage E dieſes Erlaſſes ver⸗ 
öffentlichten Gemeinſamen Richtlinien in einer auf 
2607 Meter gekürzten Faſſung als ſtaatspolitiſche 
F'lmveranſtaltung für die Schulen zugelaſſen. 


Berlin, den 10. April 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruſt. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Ober⸗ und Regierungspräſidenten und 
den Herrn Staatskommiſſar für die Hauptſtadt 
Berlin. — Vb 903 II, E II, E III a. 1. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 163.) 
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Körperliche Erziehung 


209. Arbeitsdienſt für Abiturienten. 


Für den Eintritt reichsdeutſcher Abiturienten 
(Abiturientinnen) ariſcher Abſtammung in eine 
Univerfität oder Hochſchule ift ber Nachweis der 
Teilnahme am Arbeitsdienſt verbindlich. 


Daher ſind dieſe Abiturienten (Abiturientinnen) 
von Oſtern 1935, die zu ſtudieren beabſichtigen, 
verpflichtet, vom 1. April 1935 bis 30. September 
1935 mit Zuſtimmung des Herrn Reichsarbeits⸗ 
führers Arbeits dienſt zu leiſten. 


Die Abiturienten (Abiturientinnen), die zu 
ſtudieren beabſichtigen, erhalten nach Ableiſtung 
des Arbeitsdienſtes das Pflichtenheft der Deutſchen 
Studentenſchaft. Dieſes gilt zuſammen mit dem 
Abiturientenzeugnis als Ausweis für die Zulaſſung 
zur Hochſchule. Ohne das Pflichtenheft der Deutſchen 
Studentenſchaft können kein Abiturient und keine 
Abiturientin das Studium an einer deutſchen оф: 
ſchule aufnehmen. 


Alle Abiturienten von Oſtern 1935, die zu 
ſtudieren beabſichtigen, müſſen ſich bis zum 
10. März 1935 bei den Meldeämtern für den 
gen Arbeitsdienſt ihres Heimatortes unter 
gung eines Ausweiſes ihrer Schule über 
ihre Abiturienteneigenſchaft melden und werden 
danach rechtzeitig zum Arbeitsdienſt einberufen. 
Diejenigen Abiturienten (Abiturientinnen) 1935 
mit Studiumsabſicht, die bei der Unterſuchung 
durch den Arbeitsdienſtarzt als dienſtuntauglich 
befunden werden, haben umgehend das Unter: 
ſuchungsergebnis mit einem Lebenslauf und Licht⸗ 
bild an das Amt für Arbeitsdienſt der Deutſchen 
Studentenſchaft, Berlin SW 68, Friedrichſtraße 235, 
einzuſenden. 

Zurückſtellungen пев, Befreiungen vom Arbeits- 
dienſt für die tauglich befundenen Abiturienten 1935 
mit Studiumsabſicht werden in keinem Falle vor⸗ 
genommen. 


Die Abiturientinnen 1935, die ſpäter zu ſtudieren 
beabſichtigen, haben keine Meldung zum Arbeits⸗ 
dienſt RE e ſondern werden rechtzeitig 
durch die Landesſtellen des Frauenarbeits dienſtes 
zum Arbeitsdienſt einberufen. 


Berlin, den 7. März 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


R u ft. 


An bie Herren Oberpräfidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) und die nachgeordneten 
Dienſtſtellen der preußiſchen Hochſchulverwal⸗ 
tungen. — Abſchrift zur Kenntnisnahme und 
Bekanntgabe an die Unterrichtsverwaltungen der 
Länder und das Akademiſche Auskunftsamt in 
Berlin NW 7. — K I 1120. 1. W I. 


* + 
> 
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Abſchrift zur Kenntnis. 
Berlin, den 22. März 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Krümmel. 


An den Herrn Direktor der Hochſchule für Muſik, 
den Herrn Leiter der Akademie für Kirchen⸗ und 
Schulmuſik, die Herren Direktoren der Vereinigten 
Staatsſchulen für freie und angewandte Kunſt, 
der Staatlichen Kunſtſchule in Berlin, der Kunſt⸗ 
akademie in Düſſeldorf ſowie an die Meiſter⸗ 
ateliers für die bildenden Künſte, die Meiſter⸗ 
ſchulen für muſikaliſche Kompoſitionen in Berlin 
(zu Händen des Herrn Präſidenten der Akademie 
der Künſte hier), die Meiſterateliers für die 
bildenden Künſte in Königsberg (durch den Herrn 


Oberpräſidenten daſelbſt) und die Direktion der 


Staatlichen Hochſchule für Muſik in Köln (durch ben 


Herrn Oberpräſidenten in Koblenz). — K 11282 V. 


(RMin Amtsbl. 1935 S. 163.) 


210. Grundausbildung und Nenntraining ber 


Nuderkorporationen. 


Die durch die 
des erſten bis dritten Semeſters gilt 
und in vollem Umfange auch für die Angehörigen 
der Ruderkorporationen. Lediglich die im Renn⸗ 
training befindlichen Studenten werden für die 
Zeit des Renntrainings im Sommerſemeſter von 
der Teilnahme an der Grundausbildung befreit. 
Sie ſind aber verpflichtet, in dem erſten oder dritten 
(W.⸗S.) Semeſter zuſätzlich an der Schießausbildung 
teilzunehmen und die Leiſtungsprüfung im Schießen 
abzulegen. Die Teilnehmer am Renntraining, die 
dem Inſtitut für Leibesübungen durch die Korporation 
namentlich zu melden ſind, unterſtehen der Aufſicht 
des Inſtitutsdirektors bezw. des Sportleiters. 


Berlin, den 25. März 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Krümmel. 


An die Inſtitute für Leibesübungen an der 
Univerſität in Königsberg, Greifswald, Breslau, 
Halle, Kiel, Göttingen, Münſter, Marburg, Bonn 
(durch die Herren Univerſitätskuratoren, bei 
Frankfurt a. M. und Köln: durch die Univerſitäts⸗ 
kuratorien), der Techniſchen Hochſchulen in Hannover 
und Aachen (durch den Herrn Rektor), das Hoch⸗ 
ſchulinſtitut für Leibesübungen in Berlin. — 
Abſchrift zur Kenntnisnahme an den Bundes⸗ 
führer des Akademiſchen Ruderbundes, Herrn 
Geheimen Regierungsrat von Buttlar in 
Berlin 989. — K I 211. 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 164.) 


rundſätzlich 


211. Staats jugendtag. 


Im Anſchluß an meinen Runderlaß vom 
30. Juli 1934 — U II C 30700/33 — (Zentralbl. 
f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 243). 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Jugend- 
führer des Deutſchen Reichs beſtimme ich: 


Hochſchulſportordnung vor 
geſchriebene Grundausbildung für die Studierenden 


1. Zu Abſ. 5 des oben angezogenen Rund⸗ 
erlaſſes: 

An den Mittwochabenden darf das Jungvolk 
im Winter nicht über 20 Uhr (bisher 19½ Uhr), 
die Hitler⸗Jugend nicht über 22 Uhr (bisher 
21 Uhr) in Anſpruch genommen werden, im 
Sommer für das Jungvolk 21 Uhr, für die 
Hitler⸗Jugend 23 Uhr einſchließlich Heimweg. 

2. Zu Abſ. II des Runderlaſſes des Herrn 
Reichsminiſters des Innern vom 18. Dezember 
1933 — III 5170/1. 12. —, mitgeteilt durch Rund⸗ 
erlaß vom 20. Januar 1934 — U II G 3186/33 
U IL O, U II C — Gentralbl. f. d. деј. Unterr.- 
Verw. ©. 44): 

Jugendliche über 14 Jahre dürfen im Winter 
am Sonnabend nicht über 22 Uhr (bisher 21 Uhr) 
in Anſpruch genommen werden. 

3. Schüler und Schülerinnen der Grundſchule, 
auch wenn ſie Mitglied des Jungvolks oder der 
Jungmädel im BDM. find, dürfen am Staats⸗ 
jugendtag nicht teilnehmen. Schüler und Schüle⸗ 
rinnen außerhalb der Grundſchule, die noch nicht 
das 10. Lebensjahr erreicht haben, dürfen am 
Staatsjugendtag teilnehmen und fallen nicht unter 
das Verbot der Mitgliedſchaft an einer Jugend⸗ 
organiſation gemäß Erlaß R U II C 882/34 K II I. 
vom 27. Februar 1935. 

4. In den Provinzen, in denen die neun⸗ 
jährige Schulpflicht beſteht (z. B. Schleswig⸗ 

olſtein), find die Schüler, die Mitglieder des 
ungvolks find, nicht nur bis zum 14. Lebensjahr, 
ſondern bis zu ihrer Schulentlaſſung als zum 
Jungvolk gehörig zu betrachten. 

5. Die Schüler und Schülerinnen der Klaſſen 
von O III ab aufwärts werden nicht durch den 
Staatsjugendtag erfaßt. Werden ſie als Führer 
im Jungvolk benötigt, ſo haben ſie ihren Führungs⸗ 
auftrag dem Schulleiter durch Vorlage des Führer⸗ 
ausweiſes des Reichsjugendführers bezw. deſſen 
Länderbeauftragten nachzuweiſen. Liegt dieſe Be⸗ 
ſcheinigung noch nicht vor, ſo genügt vorerſt auch 
eine Beſcheinigung des Jungbannführers (der 
Jungmädeluntergauführerin). 

Unter Hinweis auf den Erlaß vom 30. Juli 
1934 — U II C 30700/33 — (Zentralbl. f. d. gej. 
Unterr.⸗Verw. S. 243) Abſ. 1 mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Jungvolkführer am Staats⸗ 
jugendtag Dienſt für den Staat leiſten und daß 
bei entſprechender Führerbewährung auf dieſen 
Dienſt zurückzuführende Mängel in den Leiſtungen 
bei der Verſetzung wohlwollend berückſichtigt 
werden müſſen. Ich verweiſe auf den Miniſterial⸗ 
erlaß vom 30. Juli 1934 — U II C 30700/33 — 
ЖЫ]. 1, nach dem auf den Sonnabend nach Mög⸗ 
lichkeit nur ſolcher Unterricht zu legen iſt, der fuͤr 
die Verſetzung bezw. Prüfung nicht von ent⸗ 
ſcheidender Bedeutung iſt. 

6. Im Sommer kann zweimal im Monat für 
das Jungvolk eine Wanderfahrt bereits von Frei⸗ 
tag ab 18 Uhr veranſtaltet werden; ſie muß bis 
Sonnabend 20 Uhr beendet ſein. Im Winter 
einmal im Monat, jedoch nur nach beſonderer Ge⸗ 
nehmigung durch den Gebietsführer. 

7. Nach der Verfügung des Reichsjugend⸗ 


| führer3 vom 14. Februar 1935 (VBI. d. RIV. 
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HJ. ] 111/6) kann jeder deutſche Junge, der ariſcher 
Abſtammung iſt, vom Beginn des 11. bis Ende 
des 14. Lebensjahrs als (аў am Jungvolkdienſt 
teilnehmen. Dieſe Schüler werden für dieſen 
Zweck vom Schulbeſuch am Sonnabend befreit, 
wenn ſie dem Schulleiter eine Beſcheinigung des 
Jungbannführers über ihre Aufnahme als Gaſt 
im Jungvolk vorlegen. 


Berlin, den 5. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ft. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs⸗ 
präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar 
der Hauptſtadt Berlin (Schulabteilung). — 
K II 9000 e/9. 3. 35 (94). 

(RMinAmtsbl. 1935 S. 164.) 


212. Arbeitsdienſt der Abiturienten. 


Auf das wieder beigefügte Schreiben vom 
30. März 1935 — A: 16 J 1 —. 

Abiturienten (Abiturientinnen), die wegen Über- 
füllung oder aus anderen Gründen vom Arbeits⸗ 
dienſt zurückgewieſen ſind, können im Sommer⸗ 
ſemeſter 1935 erſtmalig immatrikuliert werden, 
wenn ſie das Pflichtenheft der Studentenſchaft mit 
dem Vermerk über die Befreiung vom Arbeitsdienſt 
und die weiße Belegkarte vorlegen. 

Arbeitsdienſtuntaugliche werden durch die 
Deutſche Studentenſchaft nach Möglichkeit in dem 
„Ausgleichsdienſt“ untergebracht. 


Berlin, den 8. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An das Miniſterium für Volksbildung in Dresden. — 
Abſchrift zur Kenntnisnahme an die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder mit Hochſchulen (außer 
Preußen), die preußiſchen Univerſitäten und Hoch⸗ 
ſchulen, das Amt für Arbeitsdienſt der Deutſchen 
Studentenſchaft in Berlin und die preußiſchen 
Kunſtlehranſtalten. — K 15465 WI, V. 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 165.) 


213. Reichsverband für Deutſche Jugend: 
herbergen. 


Der eingebundene Jahrgang 1934 der Zeitſchrift 
für Jugendherbergen und Jugendwandern „Jugend 
und Heimat“ (Preis 2 RM) und das Reichsherbergs⸗ 
verzeichnis 1935 (Preis 090 RM) find ſoeben er: 
ſchienen. Die Bücher ſind beim Reichsverband für 
Deutſche Jugendherbergen in Berlin NW 40, Roon⸗ 
ſtraße 5, zu beziehen. Das Reichsherbergsverzeichnis 
iſt außerdem bei den Gau⸗ und Ortsgruppenleitern 
erhältlich. 

Das neue Reichsherbergsverzeichnis enthält die 
neueſten Angaben über die zur Zeit beſtehenden 
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Jugendherbergen, Beſtimmungen über ihre Be- 
nutzung. Wanderregeln, Anleitung bei Unglücks⸗ 
fällen, Erläuterungen über die Fahrpreisermäßigung 
und Hinweiſe auf das Wanderſchrifttum. 


Berlin, den 9. April 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Uſadel. 


Bekanntmachung. — K II 9254/12. 3. 35. 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 165.) 


Landjahr 


214. Beförderung der Landjahrpflichtigen in 
die Landjahrheime. 


Die Regierungspräſidenten der Entſendebezirke 
(Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin und Reichs⸗ 
kommiſſar in Saarbrücken) beauftrage ich, die 
Transporte der Landjahrpflichtigen in die Land⸗ 
jahrheime im Benehmen mit den Vorſitzenden 
der Auswahlkommiſſionen, den kommunalen Dienſt⸗ 
ſtellen der Entſendeſtädte (Heimatgemeinden) und 
den Regierungspräſidenten der Aufnahmebezirke 
nach folgenden Richtlinien rechtzeitig zum Beginn 
des Landjahres durchzuführen. 

1. Die Regierungspräſidenten der Aufnahme⸗ 
bezirke überſenden den jeweils zuſtändigen Re⸗ 
gierungspräſidenten der Entſendebezirke (Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin und Reichs- 
kommiſſar in Saarbrücken) folgende Angaben: 


a) ein Verzeichnis der Heime mit der für die 
jeweiligen Entſendebezirke vorgeſehenen Zahl 
der Landjahrpflichtigen, getrennt nach Jungen 
und Mädchen, ausſchließlich der ftamerab- 
ſchaftsführer (-führerinnen), 

b) Namen und Anſchrift des Heimleiters und der 
Erzieher, die gemäß Ziff. 3 dieſes Erlaſſes als 
Transportbegleiter heranzuziehen ſind, 

e) den genauen Anreiſeweg. 


2. Die Regierungspräſidenten der Entſende⸗ 
bezirke (Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
und Reichskommiſſar in Saarbrücken) verteilen auf 
Grund dieſer Angaben die Landjahrpflichtigen auf 
die einzelnen Heime und ſtellen darüber Liſten auf, 
bie Bor- und Familiennamen ſowie die Heimat- 
anſchriften der Landjahrpflichtigen enthalten müſſen. 

Die Landjahrpflichtigen, die ganz oder zum 
größeren Teil denſelben Reiſeweg haben, ſind 
in Sammeltransporten (Sonderzüge) zuſammen⸗ 
zufaſſen. Dieſe ſind von dem Ausgangsſammelort 
möglichſt bis zu einem zentralen Sammelort in 
dem Aufnahmebezirk durchzuführen, von wo aus 
die einzelnen Transportgruppen bis zu ihren 
Heimen weiterreiſen. 

3. Als denen us ſind in erſter Linie 
die Heimleiter, denen die Landjahrpflichtigen zu⸗ 
geteilt ſind, einzuſetzen. Soweit außerdem Be⸗ 
gleiter erforderlich ſind, werden hierfür die 
Gruppenleiter des für die Landjahrpflichtigen je⸗ 
weils zuſtändigen Heimes heranzuziehen ſein. Für 
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40 Landjahrpflichtige ift ein Begleiter, für je 
weitere 40 Landjahrpflichtige, auch wenn dieſe 
Zahl nicht voll erreicht iſt, ein weiterer Begleiter 
zu ſtellen. Im Einzelfalle wird die Zahl der hier⸗ 
nach zugelaſſenen Begleiter überſchritten werden 
müſſen, wenn es ſich nicht vermeiden läßt, daß die 
Landjahrpflichtigen eines Heimes in verſchiedenen 
Transporten befördert werden. 

Die Erzieher, die nicht für die Begleitung der 
Transporte beanſprucht werden, ſollen mit den 
notwendigen Vorbereitungen in den Heimen be⸗ 
auftragt werden (beſonderer Erlaß ergeht dem⸗ 
nächſt). 

4. Die Regierungspräſidenten der Entſende⸗ 
bezirke (Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin 
und Reichskommiſſar in Saarbrücken) fordern die 
Landjahrerzieher, die in dem Verzeichnis nach 
Nr.! dieſes Erlaſſes für die Begleitung der Trans- 
porte vorgeſehen ſind, unmittelbar auf, ſich zur 
Übernahme der Transporte rechtzeitig (ſpäteſtens 
einen Tag vor dem Abgang) in den Heimatorten 
oder Sammelorten der Landjahrpflichtigen ein⸗ 
zufinden, und erteilen den Begleitern gleichzeitig 
die erforderlichen Anweiſungen. Jedem Be⸗ 
gleiter iſt eine Liſte der zu ſeinem Transport ge⸗ 
hörenden Landjahrpflichtigen auszuhändigen. 

Die Fahrtkoſten für die Anreiſe der Begleiter 
zur Übernahme der Transporte werden auf Land⸗ 
jahrmittel übernommen. Den Begleitern iſt daher 
mit der Aufforderung zur Übernahme der Trans⸗ 
porte ein Gutſchein über das Fahrgeld für die 
Anreiſe (vergl. Nr. 6 dieſes Erlaſſes) zu überſenden. 
Tage⸗ und Übernachtungsgelder ſind nicht zu 
gewähren. Da die Transportbegleiter bei ihrem 
Aufenthalt in den Entſendeſtädten durch Abſchieds⸗ 
veranſtaltungen und Einzelbeſprechungen mit den 
Eltern einige Tage beanſprucht werden, darf ich 
erwarten, daß ihnen die Städte bei der Beſchaffung 
von Unterkunft und Verpflegung entgegenkommen. 

Den zuſtändigen Va E Der 
Aufnahmebezirke tjt eine kurze Nachricht zu geben, 
welche Erzieher mit Transportbegleitungen Бег 
auftragt worden ſind. 

5. Wegen der Fahrpreisermäßigung für die 
Landjahrpflichtigen und Begleiter verweiſe ich auf 
die mit meinem Runderlaß vom 12. März 1935 
— L 1660/25 III — überſandten Beſtimmungen 
der Reichsbahn und auf meinen Runderlaß vom 
16. Oktober 1934 — U II P 8500/9. 8. (39) — be⸗ 
treffend die Vergünſtigung bei Benutzung von 
Reichspoſt⸗Kraftwagen. 

6. Gemäß einer Vereinbarung mit der Reichs- 
bahn werden die durch die Beförderung der Land⸗ 
jahrpflichtigen und Begleiter entſtehenden Fahrt⸗ 
koſten geſtundet, damit eine Zahlung in bar aus⸗ 
geſchaltet wird. Zu dieſem Zweck haben die Re⸗ 
gierungspräſidenten der Entſendebezirke (Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin und Reichs⸗ 
kommiſſar in Saarbrücken) den Begleitern Gut⸗ 
ſcheine über die Fahrgeldbeträge für die eigene An⸗ 
reiſe zur Übernahme der Transporte und für die 
Transporte auszuhändigen. Die Vordrucke für die 
Ausfertigung der Gutſcheine und die gedruckten 
Bedingungen über die Fahrgeldſtundung ſind durch 
die Reichsbahndirektionen zu beziehen. Die Gut⸗ 
ſcheine müſſen von den Regierungspräſidenten, vom 


Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin oder vom 
Reichskommiſſar in Saarbrücken unterſchriftlich voll⸗ 
zogen und mit dem Dienſtſiegel verſehen ſein. Für 
Sammeltransporte iſt nur ein Gutſchein er⸗ 
forderlich. Bei Transporten nach verſchiedenen 
Zielbahnhöfen muß für jeden Zielbahnhof ein be⸗ 
ſonderer Gutſchein ausgefertigt werden. Die Be⸗ 
gleiter erhalten auf den Ausgangsbahnſtationen 
gegen Vorlegung der Gutſcheine die Beförderungs- 
ſcheine. Die Stundung des Fahrgeldes erſtreckt ſich 
nur auf die von Reichsbahn⸗Bahnhöfen abgehenden 
Transporte; ſie bezieht ſich auf die ganze Strecke, 
auch wenn zum Teil Klein- (Privat-) Bahnen be⸗ 
nutzt werden müſſen. 

Für die etwa von Privatbahn⸗Bahnhöfen ab⸗ 
gehenden Transporte müßte die Fahrgeldſtundung bei 
den betreffenden Privatbahnverwaltungen beſonders 
beantragt werden. In dieſem Falle hätten die Re⸗ 
gierungspräſidenten der Entſendebezirke (Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin und Reichs⸗ 
kommiſſar in Saarbrücken) die für die Bezahlung 
der geſtundeten Fahrgelder an die Privatbahnen 
erforderlichen Mittel bei mir beſonders zu bean⸗ 
tragen. 

Soweit es notwendig iſt, die Transporte von 
den Ankunftsbahnſtationen in die Heime mit der 
Kraftpoſt zu befördern, iſt den zuſtändigen Re⸗ 
gierungspräſidenten der Aufnahmebezirke darüber 
nähere Mitteilung zu geben (Stärke der Trans⸗ 
porte und Zeitpunkt der Ankunft mit der Bahn). 
Die Regierungspräſidenten der Aufnahmebezirke 
haben alsdann das Erforderliche zu veranlaſſen 
und die dadurch entſtehenden zuſätzlichen Reiſe⸗ 
koſten durch die Regierungshaupt aſſe aus Kap. 184 
Tit. 53 des Haushalts meiner Verwaltung für das 
Rechnungsjahr 1935 zahlen zu laſſen. 

8. Für die Verpflegung während der Trans⸗ 
porte haben die Landjahrpflichtigen ſelbſt zu ſorgen. 
Sie ſind rechtzeitig vor der Abreiſe darauf hin⸗ 
zuweiſen. 

Berlin, den 1. April 1935. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 

für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 

Im Auftrag: Schmidt⸗Bodenſtedt. 
An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn 

Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin und 

den Herrn Reichskommiſſar in Saarbrücken. — 


L 1040/14, 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 165.) 


Kirchen 


215. Kirchenſteuerſenkung 1935. 


Im Anſchluß an den Runderlaß vom 8. März 
1935 — G Га 660 G II, FM. ІВ 4220/7. 3. —. 
Ich jefe davon ab, beſondere Richtlinien für die 
Erhebung der Kirchenſteuer 1935 zu geben, und ver⸗ 
weiſe auch für 1935 auf die Richtlinien und den 
Erlaß vom 31. März 1933 — G 1 10495 G II — 
(Zentralbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 93). 

In rechtlicher Beziehung mache ich auf fol⸗ 
gendes aufmerkſam: 
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l. Einkommenſteuer. 

a) Bei den Lohnſteuerpflichtigen iſt die im 
Kalenderjahr 1934 einbehaltene Lohnſteuer als 
Maßſtab der Kirchenſteuer 1935 zugrunde zu legen. 
Die Ausſchreibung und Einſendung der Lohn⸗ 
ſteuerbelege iſt für das Kalenderjahr 1934 durch 
die Verordnung und den Runderlaß des Reichs⸗ 
miniſters der Finanzen vom 12. Dezember 1934 
— 5 2233/98 ПІ — (RMin Bl. S. 824, RStBl. 
S. 1585) angeordnet worden. 

b) Bei den Veranlagten einſchließlich der Ver⸗ 
anlagten mit ſteuerabzugspflichtigen Einkünften wird 
die Einkommenſteuer des Kalenderjahres 1934 be⸗ 
reits nach den Vorſchriften des Einkommenſteuer⸗ 
geſetzes vom 16. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1005) feſtgeſetzt. Für ſie bildet alſo die hier⸗ 
nach veranlagte Einkommenſteuer 1934 den Maß⸗ 
ſtab der Kirchenſteuer 1935. 


2. Vermögenſteuer. 

Das Vermögenſteuergeſetz vom 16. Oktober 1934 
(Reichsgeſetzbl. I S. 1052) findet nach § 23 a. a. O. 
erſt auf die Hauptveranlagung Anwendung, die 
nach dem Stande des ſteuerpflichtigen Vermögens 
vom 1. Januar 1935 mit Wirkung vom 1. April 
1936 erfolgt. Für die Kirchenſteuer 1935 kommt 
daher dieſes Geſetz noch nicht in Betracht; es ver⸗ 
bleibt vielmehr nach § 42 des Steueranpaſſungs⸗ 
geſetzes vom 16. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 925) bei der bisherigen Vermögenſteuer. 


3. Lohnpfändungsprivileg für die 
Kirchenſteuern. 


Durch die Verordnung vom 11. Dezember 1934 
(Geſetzſamml. S. 457) ift $ 369 Abſ. 1 der Reichs⸗ 


abgabenordnung auch für die Kirchenſteuerforde⸗ 
rungen als anwendbar erklärt worden. Damit iſt 
für die Kirchenſteuer der Rechtszuſtand aufrecht⸗ 
erhalten worden, der vor der durch Artikel 7 des 
Geſetzes vom 24. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 1070) erfolgten Aufhebung des Lohnbeſchlag⸗ 
nahmegeſetzes vom 21. Juni 1869 beſtanden hat. 


4. Die Realſteuern ſind unverändert ge⸗ 
blieben. 


Von einer Feſtſetzung eines Abſchlages bei der 
Erhebung der Vorauszahlungen ſehe ich ab. 

Eine Erklärung des Finanzamtes zur Schätzung 
des Einkommenſteuerſolls iſt den Kirchenſteuer⸗ 
beſchlüſſen beizufügen, die nicht von einer Er⸗ 
höhung des Einkommenſteuerſolls um mindeſtens 
25 v. H. gegenüber dem im Kirchenſteuerbeſchluß 
des Vorjahres angenommenen Einkommenſteuer⸗ 
ſoll ausgehen. 

Die Nachweiſungen über 
ſind wie bisher einzureichen. 


Berlin, den 30. März 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Oberpräſidenten, den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin, die Herren 
Regierungspräſidenten und den Herrn Polizei⸗ 
präſidenten in Berlin. — Abſchrift zur Kennt⸗ 
nisnahme an die kirchlichen Behörden. — G Ia 
990/35 G II. 


die Kirchenſteuern 


(RMinAmtsbl. 1935 S. 166.) 


Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Bayern 


Deutſche Gemeindeordnung und 
bayeriſches Schulrecht. 


Die Deutſche Gemeindeordnung vom 30. Ja⸗ 
nuar 1935 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 49) beeinflußt das 
bayeriſche Schulrecht in verſchiedener Beziehung. 
Hierzu wird im Einverſtändniſſe mit dem Staats⸗ 
an des Innern vorläufig erläuternd 

emerkt: 


1. Für die Schulvorſtandſchaften der öffent- 
lichen Berufsſchulen (nach 8 9 96|. 2 der Ver- 
ordnung über die Berufsſchulen vom 22. Dezember 
1913, GVBl. S. 966) und für die in manchen 
Gemeinden beſtehenden Schulausſchüſſe für ſonſtige 
gemeindliche Unterrichtsanſtalten (Fachſchulen, 
höhere Lehranſtalten) gelten vom 1. April 1935 
an die Beſtimmungen des 8 21 Abſ. 2 der Erſten 
Verordnung zur Durchführung der Deutſchen Ge⸗ 
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meindeordnung vom 22. März 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 393). 


2. Auch an die Stelle der Beſchlußfaſſung der 
Gemeinde⸗ und Stadträte, für die bisher gemäß 
$ 7 Abſ. 3 und 4 der Verordnung über die Er⸗ 
richtung der Volksſchulen und die Bildung der 
Schulſprengel vom 26. Auguft 1883 (GVBl. S. 407) 
eine erhöhte (qualifizierte) Mehrheit gefordert war, 
tritt nunmehr die Entſcheidung des Bürgermeiſters 
nach $ 9 der Erſten Verordnung zur Durchführung 
der Deutſchen Gemeindeordnung. 

3. Auf die bisherige verſtärkte Gemeindeverwal⸗ 
tung nach Art. 2 des Schulbedarfgeſetzes vom 
14. September 1919 (GVBl. S. 489) find künftig 
namentlich die $$ 32, 55 mit 57 der Deutſchen Ge⸗ 
meindeordnung und ber $ 9 der Erſten Verordnung 
zur Durchführung der Deutſchen Gemeindeordnung 
entſprechend anzuwenden. Leiter des zuſammen⸗ 
geſetzten Schulſprengels iſt der Bürgermeiſter der 
Schulſitzgemeinde. Dieſer hat wichtige Angelegen⸗ 
heiten mit ſeinen Gemeinderäten und mit den 
Bürgermeiſtern (oder deren Stellvertretern) und 
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den weiteren Abgeordneten der am Schulſprengel 
beteiligten Gemeinden zu beraten. 

Die Beſchwerdebefugnis nach Art. 5 Sch BG. 
bleibt unberührt. 

4. Die Beſtimmungen über die Schulpfleg⸗ 
ſchaften und die Stadtſchulpflegſchaften im II. Ab⸗ 
ſchnitte des Schulaufſichtsgeſetzes vom 1. Auguſt 
1922 (GVBl. S. 385) werden durch die Deutſche 
Gemeindeordnung nicht berührt. Die Gemeinde⸗ 
vertreter für die Schul⸗ und Stadtſchulpflegſchaften 
werden jedoch gemäß $ 9 der Erſten Verordnung 
zur Durchführung der Deutſchen Gemeindeordnung 


künftig vom Bürgermeiſter beſtimmt, abberufen und 
erſetzt. 
München, den 29. März 1935. 
Bayeriſches Staatsminiſterium 
für Unterricht und Kultus. 
Im Auftrag: von Jan. 
An die Regierungen (K. d. J.), die Bezirksverwal⸗ 
tungsbehörden und die Stadt⸗ und Gemeinde⸗ 


räte. — I 16800, 
(RMinAmtsbl. 1935 S. 167.) 
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